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Ich bitte bei allen Lesern und Redakteuren um
Entschuldigung, aber mehrere Umstände haben dazu geführt,
dass der Rückspiegel mit derart großer Verspätung erscheint.
Zunächst gab es durch das Shell-Event ein paar Tage
Verzögerung, dann ging die Festplatte kaputt, auf der alle
Daten lagern, die für die Erstellung des Rückspiegels nötig
sind.
Dadurch ist z.B. das Interview mit Vorstandsmitglied Chergo
Zelfo zwar nicht mehr ganz aktuell, dessen Antworten wollen
wir Euch dennoch nicht vorenthalten.
Für die letzten Seiten haben sich Martin Fass und Laurenz
Sproß sehr große Mühe gegeben, um das von Euch kritisierte
‘abrupte’ Ende des Rückspiegels mit Euren Bildern und den
Siegern des Monats zu verschönern.
Ansonsten gibt es wieder viele Rennberichte, eine Kolumne
von Andreas Rühl und das in Pottenstein bekannt gewordene
Rezept für ein Käsefondue, geschrieben von den Stettler-
Brüdern!

Trotz Verspätung viel Spaß mit der neuen Ausgabe!
Eure Rückspiegel-Redaktion
redaktion@virtual-racing.org
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Vom 7. bis 9. November findet
wie jedes Jahr seit 2001 das VR-
Admintreffen in Moosburg statt.
Die Rückspiegel-Redaktion hat
sich dafür zusammengesetzt
und zehn Fragen an die E-Mail-
Adresse des Vorstandes, beste -
hend aus den acht bekannten
Personen, geschickt. Chergo
Zelfo hat uns geantwortet.

RS: Am zweiten No vember -Wochen -
ende steht das jährliche T reffen der
'oberen' V ereinsadministr ation (V or -
stand + Bereichsleiter) an. K ann uns
der VR -Vorstand sagen, w as dieses
Jahr die wichtigsten Diskussionsteh -
men sein werden?

Chergo Zelfo: Weitere Optimierung
der V ereinsstruktur , Sponsoring, Öf -
fentlichk eitsarbeit und technische
Weiterentwicklung.

RS: Seit einem Jahr ist Marcus Jir ak
der erste V orstand des V ereins. W as
waren in dem v ergangenen Jahr die
wichtigsten A ufgaben, die Marcus in
diesem neuen P osten übernommen
hat?

Chergo Zelfo: Marcus kann aus
persönlichen Gründen diese P osition
nicht mehr so ausführen wie auch er
es gern würde. Alle weiteren Details
werden in Moosburg besprochen und
danach bekannt gegeben.

RS: In einem V erein ist die K ommu -
nikation sehr wichtig. Wird sich
2009 struktuell etw as v erändern,
um diesen internen Zusammenhang
weiter zu v erbessern?

Chergo Zelfo: Das ist sicherlich ei -
ne der größten Her ausforderungen.
Die Plattform und die Grundlagen
sind da, aber sie müssen noch effizi -
enter genutzt werden. Da wird es in
naher Zukunft V eränderungen ge -
ben.

RS: Wie sehen die Ziele des Virtual
Racing e.V . für 2009 aus?

Chergo Zelfo: Den Rückspiegel
meistbietend v erschachern...

Im Ernst: diese Fr age wird wie jedes
Jahr in Moosburg erörtert.

RS: Wie würdet Ihr den V erlauf der
Sponsoring-Geschichte bewerten?
Ist man mit dem V orgehen aus der
Vergangenheit zufrieden oder liegen
hier noch R eserv en?

Chergo Zelfo: In diesem Bereich
wurden im letzten Jahr große Schrit -
te gemacht und so wie es aussieht,
zahlen sich die langen V orbereitun -
gen bald aus. Eines lässt sich mit
Sicherheit sagen: wir halten weiter
dar an fest, das Angebot selbst zu
bestimmen und werden uns nicht
unter W ert v erkaufen.

RS: Nach dem diesjährigen VR -Tref -
fen wurden zum ersten Mal v erstärkt
Stimmen laut, dass P ottenstein im
Norden Ba yerns nicht der ideale Ort
(sowohl v on der Lage als auch v on
der A usstattung des Campingplat -
zes) für ein solches W ochenende ist.
Mehrere P ersonen haben im F orum
ihre Hilfe angeboten, für 2009 mal
etw as anderes zu probieren. K ann
man sich seitens des V orstandes so
eine Zusammenarbeit v orstellen und
wird es 2009 bereits eine V erände -
rung für das VR -Communit y-Treffen
geben?

Chergo Zelfo: Wir werden nichts
dem Zufall überlassen. Sollte eine
Gruppe Freiwilliger ein ähnliches
Treffen an einem anderen Ort erfol -
greich organisiert haben, werden wir
diese Möglichk eit für das nächste
Treffen in Betr acht ziehen. Niemand
von uns möchte beim auch weiterhin
wichtigsten VR -Ereignis des Jahres
zuviel Risik o eingehen.

RS: Wurde v ereinsintern schon ein -
mal über ein flexibleres Z ahlungs -
system nachgedacht? So könnte
man das Gefühl eines gerechteren
Preis/Leistung- Verhältnisses auf -
kommen lassen, wenn man F ahrer
einer Serie (z.B . die GTL Endur ance
Series), bei der nur alle 3 oder 4
Wochen ein R ennen stattfindet, nur
2 statt 4 Euro im Monat zahlen lässt.
Dies ist nur als Beispiel zu sehen, da

ich nicht weiß, wie es sich mit den
Kosten für die Serv er und für die Or -
ganisation der v erschiedenen T ref -
fen v erhält, aber vielleicht ist das
auch eine Möglichk eit, mal wieder
eine Art K assenbericht zu v eröffent -
lichen und den F ahrern zu z eigen,
wofür ihr Jahresbetr ag v erwendet
wurde.

Chergo Zelfo: Nein, das ist leider
keine Option. 4€ im Monat sind
grundsätzlich günstig und wir haben
sie seit Jahren stabil gehalten. Un -
abhängig v om irrsinnigen V erw al-
tungsaufw and benötigen wir genau
die Planungssicherheit, die es uns
ermöglicht, auch weiterhin interes -
sante Angebote anzubieten und eine
sichere W eiterentwicklung zu ge -
währleisten. Man kann k einem im
Vorstand zumuten, dass er mit sei -
nem Priv atv ermögen ger ade steht,
wenn das Geld plötzlich nicht mehr
reicht. Allerdings überlegen wir uns
eine R egelung, wo diejenigen "ein -
gefangen" werden, die erst ab
Februar zahlen und in der Sommer -
pause mit dem Z ahlen aussetz en.
Unsere K osten machen nämlich da
keine P ause. Wir alle wissen, dass
wir "VR ’ler" ausschließlich ehren -
amtlich unserem Hobb y nachgehen
und sogar Geld aus der eigenen T a-
sche in vestieren.

RS: Vor einem Jahr wurde beschlos -
sen, dass der V erein v ollständig auf
der k ommerziellen Linie fahren will,
inwiefern wird denn W erbung für
Virtual R acing gemacht? W erden
z.B. News-P ortale, die sich aussch -
ließlich aufs Simr acing k onz entrie -
ren, angeschrieben, um dort ein VR -
Banner oder ähnliches unter zu be -
kommen oder wie sieht die momen -
tane W erbestr ategie aus?

Chergo Zelfo: Der V erein kann und
wird nicht *v ollständig* auf der so -
genannten k ommerziellen Linie fah -
ren und das ist für uns alle gut so .
Reine W erbebanner für die VR wird
es nicht geben. Die VR wirbt mit ih -
rem ansprechenden Angebot. Nach
dem Motto "V on Simr acer für Simr a-
cer" sprechen wir die F ahrer im bes -

Fragen an den VR-Vorstand
Infos kurz vor dem Treffen in Moosburg
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ten F all so an, wie wir angesprochen
werden wollen: mit einer A ufforde -
rung an einer bestimmten Serie der
VR teilzunehmen. Denkbar wäre al -
so in dem angesprochenen F all eine
gezielte W erbung für die T eilnahme
an einer Liga der VR.

RS: Es gibt eine Medien AG bei VR,
die so gut wie "tot" ist. W arum v er -
sucht man hier nicht, langsam und
beständig ein T eam an interessier -
ten Gr afik ern zusammenzustellen,
um in allen VR -Bereichen für einen
professionellen gr afischen A uftritt zu
sorgen?

Chergo Zelfo: Ja, so w ar das auch
ursprünglich angedacht. Leider
funktionierte es bisher nicht. Wir
werden hier definitiv etw as v erän -
dern. A uch ein Thema für Moos -
burg...

RS: Ist schon einmal darüber nach -
gedacht worden, eine Art Ansporn
zu geben, für den VR zu "arbeiten",
sprich v or allem zu werben - aber
auch andere Tätigk eiten zu erledi -
gen, wie unter anderem für den
Rückspiegel zu schreiben oder
Grafik en und Videos für VR zu er -
stellen? W as genau als Ansporn
gedacht ist, sei nun einmal außer
Acht gelassen, finanziell, wie die
Idee im F orum w ar, wohl eher nicht.
Aber F akt ist, dass die Leute, die
wirklich viel auf freiwilliger Basis tun
(das betrifft auch V orstandsarbei -
ten), oft zu kurz k ommen.

Chergo Zelfo: Das sehen wir ähn -
lich. Wie bereits geschrieben, tut
sich im Bereich Sponsoring derz eit
eine Menge. Leute, die sich durch ih -
re K ompetenz ins Gespräch bringen,
werden bei k ommerziellen Projekten
die Möglichk eit haben, sich zu betei -
ligen. Schließlich trägt jeder v on uns
dazu bei, dass der V erein solche Pro -
jekte überhaupt umsetz en kann.
Dies w ar in der V ergangenheit der
Fall und wird in Zukunft in Abhän -
gigk eit der geplanten Projekte wei -
terhin der F all sein. Die Arbeit, die
viele in die VR steck en, ließe sich
nicht im R ahmen eines ehrenamtli -
chen V ereins entlohnen und ist in je -
dem W ortsinne unbezahlbar wert -
voll.

RS: Vielen Dank, Chergo , dass Du
Dir Z eit genommen hast und viel
Spaß in Moosburg! Wir k ommen
nächsten Monat auf Euch zurück.

Conrad Wegener

Einmal Rechtskultur und zurück bit -
te! Rechtsprechung in der VR.

Am Anfang w ar – v ermutlich – nicht das
Wort, zumindest wenn es darum ging,
Streitigk eiten zu schlichten oder V erstöße
gegen allgemein anerkannte, die Ge -
meinschaft schütz ende Normen zu ahn -
den. Vielmehr reagierte der Betroffene,
die Gemeinschaft zumeist recht hand -
greiflich, indem sie den Störer der Ord -
nung einen K opf kürz er machte oder im
Moor v ersenkte.

Wir wissen nicht genau, w ann – endlich –
geregelte V erfahren, Gerichtsproz esse
sozusagen, an die Stelle des „F aust -
rechts“ tr aten und das gesprochene R echt

die R ache v erdrängte. Jedenfalls w ar es ein sehr
langer Proz eß und selbst heute noch wird allzuoft
noch der R uf nach schneller R ache laut, wenn es
um die Bestr afung v ermeintlich besonders schäd -
licher Str aftäter geht. Der W eg ist also noch lange
nicht zuende beschritten und v on einer w ahrhaft
rationalen R echtskultur sind wir – wor auf ich als
forensischer Pr aktik er sofort einen Eid sch wöre –
noch weit entfernt.

Gleich wohl hat sich – par allel zu anderen Entwick -
lungen – auch im ger ade im R echt ein W andel
vollz ogen, der ohne jeden Z weifel zu einer men -
schlicheren, v ernünftigeren, bewußteren Art und
Weise geführt hat, wie eine Gesellschaft auf De -
linquenz reagiert.

In der westlichen W elt gab und gibt es im großen
und ganz en einen Grundk onsens darüber , w as
Rechtssprechung – nicht nur im Idealfall – zu sein
hat, wie sie den Anforderungen an eine kultivier -
te Pflege des R echts zu genügen hat. Dies gilt fast
ausnahmslos für alle Bereich des Lebens, in denen
– nicht nur v on staatlicher Seite durch Richter -
„Recht“ gesprochen wird.

Eine der wenigen A usnahmen stellen R ennk om -
missionsentscheidungen innerhalb der Ligen der
VR dar . Das soll nun nicht heißen, daß die Ent -
scheidungen falsch sind oder gar Willkür w altet in
den Urteilen der REK OS.

Es muß aber festgestellt werden, daß die VR bis
zum heutigen T age es nicht v ermocht hat, Min -
deststandarts zu setz en, w as die F orm und den
Inhalt v on R eko-Entscheidungen angeht. Man
kann ja nur froh sein, wenn ein Urteil kurz be -
gründet wird und in den Gründen die R egel ge -
nannt wird, gegen die v erstoßen sein soll. Ganz
und gar fehlt jeder V ersuch, R egeln auszulegen,
hierbei gewisse R egeln selbst einzuhalten – ge -
schweige denn werden durchgängig die Gesetz e
der Logik beachtet.

Doch damit nicht genug! Offenbar nach dem
Grundsatz, daß Entscheidungen, die nicht k orri -
giert werden können, immer richtig sind, fehlt es
durchgängig an der Möglichk eit, eine Entschei -
dung auch nur überprüfen zu lassen. Es wird zu -
dem k ein Gehör gewährt – weder v or noch nach
der Entscheidung. Der F ahrer ist – wie der zum
Tod im Moor v erurteilte – reines Objekt des Wil -
lens der R ennk ommission.

Was ja nicht heißt, daß diese nicht guten Willens
ist. Sicherlich ist sie dies zumeist. Aber da es sich
hierbei – noch – nur um Menschen handelt, bege -
hen auch R ekos – horribele dictu! - F ehler . Unk or -
rigierbare F ehler . Und wer – fr age ich – arbeitet
sorgfältig, wenn er weiß, daß ihm niemand auf die
Finger schaut?

Ich denk e, daß die VR erw achsen und zivilisiert
genug ist, um sich in ihrer R eko-Pr axis prähistori -
scher R echtspr aktik en zu entledigen. Ein bißchen
Kultur in der Sport -Rechts-Pflege schadet auch
der VR nicht. Es würde dem Liga-Betrieb und der
VR auch gut anstehen.

Organisatorische Hürden, die eine Zivilisierung
der REKO-Pr axis möglicherweise bereiten kann,
sind dazu da, übersprungen zu werden mit V er -
stand. Und k ein Argument, in der Steinz eit zu v er -
harren.

Meint

Euer Rühli
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Es ist wieder soweit. Das Ren -
nen auf dem Autodromo di Mon -
za steht auf dem Programm. Kla -
rerweise sind die Cooper hier
nicht unbedingt zu favorisieren,
und wahrscheinlich geht der
Sieg nur über die Lotus’ und
Eagles. Aber das Geheimnis in
Monza ist nicht nur der Speed,
sondern auch die Haltbarkeit,
die so manchem schon den
Abend vermiest hat.

Start! Cr ash! Neustart! ... so einfach
und doch bekannt liest sich der erste
Startv ersuch im JRC im königlichen
Park v on Monza. W as w ar gesche -
hen?

Monza, die Hochgesch windigk eits -
streck e, ist ja an sich das ideale R e-
vier für Lotus und Eagle. Diese bei -
den T eams sind hier immer fa vori -
siert. Entsprechend hoffnungsfroh
waren die T eams angereist, zumal
der Saisonstart bei beiden bislang
eher durch wachsen w ar. Vor allem
Lotus hatte bis dato einiges aufzu -
holen.
Das Training wurde denn auch be -
stimmt v on einem Lotus, den Alfred
Manz ella (1m28.101s), wenn auch
knapp , so doch v erdient, v or dem
BRM v on Andreas Wilk e
(1m28.257s) auf die P ole steuerte.
Ganz knapp hinter Wilk e k onnte Mi -
chael Schade seinen F err ari im
Heimspiel auf die dritte P osition stel -
len. Dass Eagle durchaus auch mit -
reden wollte, wurde durch Michael
Erhart (1m28.305s) aufgez eigt, der
als Vierter gestoppt wurde.
Zwischen dem P olesitter und Platz
vier lagen nur 2/10s, w as ein span -
nendes R ennen v erspr ach.
Platz 5 und 6 gingen an zwei Br ab-
hams (Michael K ohlbeck er, Claudio
Callipo). Dahinter kam der zweite
BRM mit Steffen Kriesch auf Platz 7.
Das Cooper gemeinhin hier nur A u-
ßenseiterchancen hat, z eigte sich
mit dem 8. Platz v on Marco Saupe,
der beinahe den Titel “Man of the
Race” verdient hätte. Der R est v om
Fest: 9. R ene Albrecht (Lotus), 10.

Guido Pigorsch, 11. Sören Scharf ,
12. Jörg K unz, 13. Daniele Bona ven-
tur a und auf 14 der neu v erpflichte -
te Lotus F ahrer Y ves Lederle.
Der zweite Eagle wurde v on Ersatz -
fahrer Christof Gietz elt gesteuert,
der daher v on hinten ohne T rai-
ningsz eit  starten musste.

Startv ersuch No .1 endete mit drei(!)
Unfällen in deren V erlauf sechs Star -
ter aufgeben mussten. Damit w aren
die V oraussetzungen für einen Neu -
start gegeben. Unfall No .1: Der Füh -
rende Manz ella k ommt ausgangs der
Lesmo1 ins T rudeln, r ammt die
Leitplank e und dreht Wilk es BRM
um, der allerdings weiterfahren
kann. Der Lotus aber landete auf
dem Dach. A us die Maus für den
Pole Mann. Direkt hinter dem Ge -
schehen ereignet sich z eitgleich
Unfall No .2:
Callipo k ommt eingangs der Lesmo1
zu weit nach links ab und erwischt
den v or ihm fahrenden Eagle mit
Erhart am Hinterr ad. Beide können
nicht mehr weiterfahren. Im Zuge
dessen kann Kriesch seinem T eam -
kamer aden Wilk e nicht mehr aus -
weichen und muss mit nur noch zwei
Rädern aufgeben. A uch hier kann
Wilk e weiterfahren. In der F olge die -
ses Durcheinanders wurde der Br ab-
ham v on K ohlbeck er sch wer beschä -
digt, so dass auch er das R ennen

Ah, so sieht ein Eagle von unten aus?! Diese Massenkollision führte zum
Abbruch im JRC. Manzella, Polesitter im Lotus, zerschellte auch im 2. Anlauf. 

Lauf 3 der GGPLC in Monza! 
Chris “Doppelpack” Gietzelt unschlagbar!
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aufgeben musste. Es gab in diesem
Geschehen weitere K ollisionen, die
aber nicht zum A usscheiden der Be -
teiligten führten. 
Saupe führte im Cooper nun das
Feld an. Er k onnte es wohl kaum
fassen. Leider wurde seine Führung
dann durch einen weiteren Unfall im
Feld gestoppt. Gietz elt kam aus -
gangs der Ascari beim Überholen
des v or ihm fahrenden R ené Al -
brecht ins T rudeln und berührte den
Lotus, der sich wiederum drehte,
was den F err ari v on K unz ein R ad
kostete.
Der Cooper v on Saupe hatte ger ade
Runde 1 als Führender beendet, als
der Neustart ausgerufen wurde. Da
wird die R eko einiges zu tun haben.

Der R estart v erlief unproblemati -
scher und doch ging es nicht ganz
ohne K ollision ab . Den Start gew ann
Wilk e, der den Lotus v on Manz ella
überrumpeln k onnte. A usgangs der
2. Lesmo kam Manz ella wiederum
ins T rudeln und drehte das A uto
nach "Heck enk ontakt" um. W ahr -
scheinlich hätte er weiterfahren kön -
nen, wenn der F err ari-Pilot K unz
nicht den Schlaf der Gerechten ge -
habt hätte und ohne wirkliche Not
einen Frontal-Cr ash v erursachte.
Beide F ahrer schieden aus. Der R est
vom F eld k onnte sich dem ganz en

Geschehen entziehen.
Das Rennen wurde zu einer Show
des v on hinten gestarteten Eagle
von Gietz elt. Schon in der 4. R unde
übernahm er die Führung v on Scha -
de im F err ari, der diese nur eine
Runde zuv or v on Wilk e übernommen
hatte. In R unde 3 kam das A us für
den Eagle v on Erhart.
In R unde 8 v erlor Callipo seinen
Brabham nach einem F ahrfehler
durch ein abgerissenes R ad. In R un -
de 11 wiederum kam das A us für
den zweiten F err ari mit Schade am
Steuer in durchaus noch aussichts -
reicher P osition. Ein weiterer A usfall
verhagelte dem Br abham T eam end -
gültig das R ennen. T eamchef K ohl -
beck er ging der Motor hoch.

Christof Gietz elt überquerte letztlich
mit deutlichem V orsprung als Sieger
die Linie v or dem BRM v on Andreas
Wilk e und dem Cooper(!) v on Sau -

pe. Die Herren Saupe und Gietz elt
können sich nun um den Titel "Man
of the Race" streiten. 4. wurde Gui -
do Pigorsch im Br abham, der damit
die Teamehre noch retten k onnte.
Platz 5 ging an einen weiteren Coo -
per (Sören Scharf ). Erst auf Platz 6
kam der erste Lotus ins Ziel mit R e-
ne Albrecht am Steuer . Damit dürfte
das Team nicht zufrieden sein - nicht
in Monza jedenfalls. Noch v or dem
einzigen F err ari kam der zweite BRM
mit Steffen Kriesch ins Ziel. Für F er -
rari endete das Heimspiel in einem
Desaster . Einzig Daniele Bona ven-
tur a k onnte die Erw artungen erfüllen
und sah die karierte Flagge als 8.  
C. Gietz elt fuhr im Übrigen eine sehr
deutliche F astest Lap . Fast 1s
schneller als alle anderen im F eld.
Eine beeindruck ende V orstellung;
und das nach dem Lapsus beim
1. Start. Eagle k onnte also schonmal
einen T eilerfolg v erbuchen. A uch für

Rennaction vom feinsten. Schade (Ferrari), Gietzelt (Eagle), und Andreas
Wilke im BRM in der Parabolica Bremszone. Schade fällt später aus.

GERMAN GPL CHAMPIONSHIP
Jochen Rindt Cup
_________________________________________
POS FAHRER TEAM ERG.

1 C. Gietz elt EAG 21 R unden
2 A. Wilk e BRM +13,195s
3 M. Saupe COO +45,760s
4 G. Pigorsch BRA +46,468s
5 S. Scharf COO +47,444s
6 R. Albrecht LOT +52,925s
7 S. Kriesch BRM +1m04,359s
8 D. Bona ventur a FER +1m13,014s
9 Y. Lederle LOT +1 R unde

10 M. K ohlbeck er BRA DNF
11 M. Schade FER DNF
12 C. Callipo BRA DNF
13 M. Erhart EAG DNF
14 A. Manz ella LOT DNF
15 J. K unz FEr DNF

Schnellste R unde:
c. Gietz elt EAG 1m27,865s

Es w ar einmal...

GERMAN GPL CHAMPIONSHIP
Jochen Rindt Cup-Gesamtwertung
_________________________________________
POS FAHRER TEAM PUNKTE

1 A. Wilk e BRM 100 P
2 M. Saupe COO 86--
3 S. Scharf COO 61--
4 G. Pigorsch BRA 53--
5 D. Bona ventur a FER 49--
6 M. K ohlbeck er BRA 47--
7 M. Schade FER 42--
8 S. Kriesch BRM 39--
9 C. Callipo BRA 34--

10 R. Albrecht LOT 25--
11 S. Ga wol COO 23--
12 A. Manz ella LOT 19--
13 Y. Lederle LOT 16--
14 J. K unz FER 15--
15 M. Erhart EAG 15--
16 F. Krohn EAG 9--
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BRM und v or allem Cooper dürfte
das R ennen als Sieg zu werten sein.
Jedenfalls kann man nicht behaup -
ten, ein langweiliges R ennen gese -
hen zu haben.

Dem Sieger des JRC, Christof Giet -
zelt, ging es im JSC ganz und gar
nicht “... um die Ehre” . Seine Devise
lautete Angriff . Angriff und Sieg. Mit
seinem Eagle, und v or allem nach
den v orangegangenen R ennen, hat -
te er die besten Chancen das Double
zu schaffen. 
Seine P ole Position w ar schon einmal
die halbe Miete. R ang 2 im T raining
erreichte Andreas Kröger (Lotus) v or
Frank Schreiner und Martin F ass im
Ferr ari. Platz 5 sicherte sich Alex -
ander Bungartz. T eam BRM kam
über R ang 6 mit Oliv er R einhold,
und Justus F orschbach auf Platz 7
nicht hinaus. 

Durch die schnelle Curv a Gr ande sah
alles recht geordnet aus. A uch durch
die erste Lesmo herrschte Disziplin
vom feinsten. Ein minimaler R ut -
scher v on Alexander Bungartz sollte
allerdings ausreichen, um eine K et -
tenreaktion auszulösen. 
Fairerweise muss man anmerk en,
dass auch R einhold nicht unschuldig
an diesem Cr ash w ar. Natürlich
muss ein F ahrer mit unterlegenem
Material viel mehr ans Limit gehen.
Keine Fr age. Nur befand man sich
erst in der ersten R unde, und da ist
ger ade der A usgang der zweiten
Lesmo ein sehr heikler Punkt. 
Reinhold jedenfalls ließ k einen Platz
für einen minimalen R utscher , und
so katapultierte er den Lotus v on
Bungartz in die Luft, drehte sich,
und beförderte auch noch zwei wei -
tere W agen in die Absperrung. R ein -

hold selbst k onnte weiterfahren.

An der Spitz e machte Gietz elt das
Tempo . Schreiner und Kröger k onn -
ten nur sehr sch wer folgen. A uch der
Ferr ari v on Fass w ar der Eagle-P o-
wer unterlegen. So w ar seine T aktik
auf das reine Ank ommen ausgerich -
tet.
Sehr zur Überr aschung v on Schrei -
ner k onnte F ass in der Anfangsphase
schneller als er fahren und k onnte
sich gegen ein Überholmanöv er so
gut wie nicht wehren. Als nächstes
Opfer des Österreichers w ar Andreas
Kröger auserk oren. Im LP konnte er
den schnellen V8 noch biegen, doch
dass sich Kröger nicht wehren wür -
de, w ar un wahrscheinlich. Lange
wurde um Platz 2 gekämpft, bis sich
Kröger in den Lesmos gr auenhaft
verschaltet haben muss. Das Ge -
triebe winselte förmlich um Gnade.
Kurz e Z eit später quittierte auch der
Motor seinen Dienst. 

Unbeeindruckt drehte Gietz elt eine
schnellste R unde nach der anderen.
Fehler blieben aus. Eine perfekte
Vorstellung. 
Das Podium w ar somit v ergeben.
Dahinter musste sich F orschbach
gegen Neuendorf und Schulz behau -
pten. Mit Hilfe seiner R outine k onnte
er sich mit Dauer des R ennens einen
Vorsprung er arbeiten, der k onforta -
bel genug w ar, um gegen Ende des
Rennens nicht mehr ans Limit gehen
zu müssen.
Nicht so Oliv er R einhold. Nach seiner
Kollision in der ersten R unde tat er
sich sehr sch wer, nicht weiter an Bo -
den zu v erlieren. Am Ende sollte nur
Rang 9 der Lohn seiner Arbeit sein.
Für das Eagle T eam w ar der JSC ein
voller Erfolg. Gietz elt gewinnt,

Schreiner auf 3, Lagler und W einer
beenden das R ennen auf den Plätz en
8 und 10. 

Der JSC wird weiter v on Fass ange -
führt. Dahinter geht es jetzt ganz
knapp zu. Gietz elt hat 2, F orschbach
nur 13 Punkte Rückstand. Engel,
Neuendorf , Reinhold und Kröger
kämpfen dicht gedrängt um Platz 4.

Die Team wertung wurde durch die
super Eagle-Leistung durcheinander
gewürfelt. Eagle macht einen
Sprung v on Platz 5 auf 1, und führt
somit v or F err ari und Cooper , die
jetzt v on BRM gejagt werden. Br ab-
ham muss sich in den nächsten R en-
nen steigern, sonst ereilt sie das
selbe tr agische Schicksal wie in der
letzten Saison.

Mit Mexico Cit y am 25. und 26. Ok -
tober geht die 16. Saison in die
Halbz eit. Die nächsten R ennen wer -
den auf technisch sehr anspruchs -
vollen K ursen ausgetr agen. Jetzt
wird es sich z eigen, ob die erste
Hälfte der Saison auf purem Zufall
beruht, und ob sich die F avoriten
wieder fangen können.

Martin Fass und Jörg Kunz

Endlich am Ziel. Gietzelt holt sich eindrucksvoll den Sieg im JSC. Damit rückt
er in den Kreis der Cup-Favoriten auf.

GERMAN GPL CHAMPIONSHIP
Jackie Stew art Cup
_________________________________________
POS FAHRER TEAM ERG.

1 C. Gietz elt EAG 21 R unden
2 M. Fass FER +8,207s
3 F. Schreiner EAG +14,952s
4 J. Forschbach BRM +17,846s
5 P. Neuendorf BRA +23,705s
6 O. Schulz FER +30,507s
7 H.J. Schmitz LOT +45,527s
8 S. Lagler EAG +1m05,518s
9 O. Reinhold BRM +1m07,708s

10 M. W einer EAG +1m19,261s
11 M. K ohlbeck er BRA +1m20,536s
12 D. Bona ventur a FER +1 R unde
13 A. Kröger LOT DNF
14 A. Bungartz LOT DNF
15 M. Engel COO DNF
16 R. Beitz COO DNF

Schnellste R unde:
C. Gietz elt EAG 1m27,693s

GERMAN GPL CHAMPIONSHIP
Jackie Stew art Cup-Gesamtwertung
_________________________________________
POS FAHRER TEAM PUNKTE

1 M. Fass FER 86 P
2 C. Gietz elt EAG 84--
3 J. Forschbach BRM 73--
4 M. Engel COO 54--
5 P. Neuendorf BRA 54--
6 O. Reinhold BRM 51--
7 A. Kröger LOT 49--
8 O. Schulz FER 46--
9 H.J. Schmitz LOT 44--

10 S. Lagler EAG 42--
11 F. Schrereiner EAG 40--
12 A. Bungartz LOT 28--
13 M. Weiner EAG 27--
14 M. Leitner FER 27--
15 R. Kniest BRA 27--
16 R. Beitz COO 19--
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Der letzte Lauf zur "Stirling
Moss Trophy" wird auf dem "Au -
todromo Hermanos Rodriguez",
in Mexiko City ausgetragen. In
der Vergangenheit immer wie -
der ein Ort mit interessanten
Rennen. Graham Hill auf BRM
verlor hier die WM 1964 gegen
John Surtees auf Ferrari. Der
Italiener Lorenzo Bandini knallte
Hill in der Hairpin ins Heck. Hill
fiel aus und Surtees reichte ein
zweiter Platz. Bandini fuhr übri -
gens für Ferrari…
Konzentrieren wir uns auf das
Rennen!

Ein fast v olles Grid mit 17 Piloten er -
öffnet am Abend die Jagd auf die
Pole Position.
Justus F orschbach stellt seinen BRM
mit 1m46,527s auf die P ole, v or
Claudio Callipos F err ari. In R eihe 2
Eagle- Star Chris Gietz elt und Micha -

el K ohlbeck er auf Br abham.  A uf
Platz 5 R ookie Matthias W einer (Lo -
tus), noch v or P eter Neuendorf
(Br abham). In R eihe 4 Marco Saupe
(Cooper) und Michael Dobeck
(Eagle). Es folgen die beiden  R oo-
kies Josef Müller und Alex Bungartz
vor Martin Engel. F ehlen noch F abian
Casula auf Lotus, Oliv er Schulz im
Ferr ari, Michael Erhart, Hajo
Schmitz, Thilo Bonk owski und Ale -
xander Bressler als letzter F err ari.

Einen gr andiosen Start erwischt
Christof Gietz elt. Er schnappt sich
auf den ersten Metern den F err ari
von Claudio Callipo und noch v or der
ersten K urv e den BRM v on Justus
Forschbach. Einen ähnlich guten
Start erwischt Oliv er Schulz, v on
Platz 13 k ommend pflügt er sich
durch das F eld. Ohne nennenswerte
Zwischenfälle geht's durch die enger
werdende R echts-Links-K ombina -
tion, die durch eine kurz e Ger ade
mit der  nächsten engen Schikane
verbunden wird. Wie an einer P er -
lenk ette aufgefädelt donnert das
Feld die Ger ade entlang in Richtung
Hairpin. Dann passiert folgendes …
Michael K ohlbeck er k ommt dem Lo -
tus v on Matthias W einer am A us-
gang der Spitzk ehre zu nahe und
dreht ihn um! W einer kann das R en-
nen ohne Beschädigungen fortset -
zen und v ersucht in der folgenden

Schikane innen an Marco Saupe v or -
bei zu schlüpfen. Es k ommt zu einer
Kollision, die eine K ettenreaktion
auslöst. Mindestens acht F ahrer sind
in den Unfall v erwick elt. Erhart,
Bungartz, Casula, Bonk owski und
Weiner müssen unplanmäßig zur
Box.

Christof Gietz elt führte das F eld wei -
terhin k ontrolliert an, dicht gefolgt
von  F orschbach, Callipo und K ohl -
beck er. In R unde 15 schiebt sich
Callipo auf der Start/Zielger aden an
Forschbach v orbei. Eine R unde spä -
ter bremst sich Callipo in der Schi -

Trophy Sieger Justus Forschbach bei seinem Zieleinlauf. Seine Dominanz
war in allen vier Läufen deutlich spürbar. 

GPLLP-Finale in Mexico
Forschbach gewinnt Lauf und Trophy!

GPL Langstreckenmeisterschaft
Stirling Moss T roph y-Lauf 4 v on 4
_________________________________________
POS FAHRER TEAM ERG.

1 J. Forschbach BRM 34 R unden
2 C. Callipo FER +18,037s
3 C. Gietz elt EAG +23,854s
4 M. K ohlbeck er BRA +24,731s
5 P. Neuendorf BRA +47,946s
6 M. Saupe COO +1m24,696s
7 O. Schulz FER +1m27,055s
8 M. Dobeck EAG +1m34,515s
9 J. Müller COO +1 R unde

10 M. Engel COO +1 R unde
11 F. Casula LOT +1 R unde
12 M. Erhart EAG +1 R unde
13 A. Bungartz COO +1 R unde
14 H.-J. Schmitz LOT +1 R unde
15 T. Bonk owski EAG +2 R unden
16 A. Bressler FER +4 R unden
17 M. W einer LOT DNF

Schnellste R unde:
J. Forschbach BRM 1m46,509s
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kane (v or der Hairpin) neben den
Eagle v on Gietz elt. Es k ommt zu ei -
ner Berührung. Einen Dreher kann
Gietz elt abfangen, doch die Führung
ist weg. Der BRM v on F orschbach
zieht innen an beiden v orbei. 
Ab diesem Z eitpunkt gibt F orsch-
bach die Führung nicht mehr ab und
holt souv erän den Sieg.
Callipo kann sich nach mehreren

Versuchen gegen Gietz elt durchset -
zen und wird am Ende Z weiter . 
Kohlbeck er beendet das R ennen auf
Platz 4, v or Peter Neuendorf . Saupe,
durch den Unfall am Anfang des
Rennes weit zurück geworfen,
kämpft sich bis auf Platz 6 v or. A uf
Platz 7 überquert Schulz die Zielli -
nie. Dobeck, Müller und Engel k om -
plettieren die T op 10.

Damit gewinnt Justus F orschbach
eindrucksv oll die "Stirling Moss T ro -

phy". V on insgesamt vier Läufen ge -
winnt er drei, holt drei P ole Positions
und drei schnellste R ennrunden. Sil -
ber geht an Claudio Callipo und
Bronz e an Michael K ohlbeck er, der
sich ganz knapp mit nur 0,3 Punk -
ten, gegen Marco Saupe durchset -
zen kann

Text: Alex Bungartz, Bilder: Martin Fass

Alexander Bressler lieferte sich ein rundenlanges Duell mit dem Cooper von
Josef Müller. Der routiniertere Müller behielt die Oberhand.

In der Anfangsphase konnte Gietzelt das Feld noch in Schach halten. Der BRM von Forschbach war über die Distanz
aber zu überlegen. Callipo im Ferrari hätte zu diesem Zeitpunkt noch eine Minichance auf den Trophysieg gehabt.

GPL Langstreckenmeisterschaft
Gesamtwertung- Stirling Moss T roph y
_________________________________________
POS FAHRER PUNKTE

1 Justus F orschbach 200,3 P .
2 Claudio Callipo 172,4--
3 Michael K ohlbeck er 155,9--
4 Marco Saupe 155,6--
5 Alex Bungartz 138,6--
6 Christof Gietz elt 128,5--
7 Peter Neuendorf 116,9--
8 Fabian Casula 116,0--
9 Josef Müller 114,1--

10 Martin Engel 101,6--
11 Michael Erhart 73,0--
12 Oliv er Schulz 71,6--
13 Hans Josef Schmitz 70,0--
14 Christian Dannma yr 68,0--
15 Andreas Kröger 68,0--
16 Frank Schreiner 65,0--
17 Michael Dobeck 63,6--
18 Thilo Bonk owski 60,0--
19 Matthias W einer 58,6--
20 Manfred Leitner 48,6--
21 Martin F ass 47,5--
22 Stefan Ga wol 40,4--
23 Alfred Manz ella 37,0--
24 Otto Michael Lampert 33,0--
25 Alexander Bressler 16,5--
26 Patrick R atajczak 15,6--
27 Yves Lederle 11,0--
28 Steffen Kriesch 7,7--
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Saisonhalbzeit. Und wo könnte
man diese besser verbringen als
in den tropischen Gefilden Mit -
telamerikas? Mexico City, dort
wo sich 1964 die Weltmeister -
schaft in einem packenden Ren -
nen für John Surtees entschie -
den hat. Beim Grand Prix 1970
waren die Sicherheitsvorkeh-
rungen derart desolat, dass es
bis 1986 dauerte, bis hier wieder
ein Großer Preis ausgetragen
wurde.

Siesta unterm Sombrero ... nicht im
JSC. Das F eld tr af sich diesmal in
Mexico . Und dass auch dieses Grid
qualitativ sehr gut aufgestellt ist,
was die Spitz enfahrer angeht, z eigte

sich wieder im T raining.
Die ersten 3 innerhalb v on 4/10 Se -
kunden; bis Platz 7 deutlich unter
1m48..s. Die P ole Position holte sich
der zu diesem Z eitpunkt "noch
Twen" Marco Saupe im Cooper mit
1m46.485s. Dahinter der BRM-Pilot
Andreas Wilk e (1m46.753s), und
auf dem dritten Startplatz folgte der
Ferr aristi Michael Schade. A uf den
Plätz en: K ohlbeck er (Br abham;
1m47.448s), F elix Krohn auf Eagle,
Steffen Kriesch, der mit seinem BRM
eine 1m47.883s erreicht und Sören
Scharf aus dem Cooper -Team. Mit
Respektsabstand folgen auf den
Plätz en 8-11 Jörg K unz, Guido
Pigorsch, Michael Erhart  und Y ves
Lederle im Lotus. Als Ersatzfahrer
tr aten Schmitz im Lotus und F ass im
Ferr ari an. Am Ende des F eldes
schließlich noch Callipo im Br abham,
der aufgrund eines R eko-Urteils v on
hinten starten musste. V on ihm wird
noch zu "schreiben" sein.

Der Start ins R ennen sah zunächst
mal den F err ari v on Schade als
Startsieger , der seine Spurtquali -
täten z eigte und Saupe und Wilk e
schon auf den ersten Metern den
Auspuff z eigen k onnte. Im Hinterfeld

kam Lederle nur sch wer in Gang,
weshalb sein T eamk ollege Schmitz
gleich mal unfreiwillig ausweichen
musste. Am Ende der Start/Ziel-Ge -
raden kam es dann zu einer K ollision
zwischen F ass und dem v oraus fah -
renden Pigorsch. Pigorsch musste
aufs Gr as, k onnte aber relativ unbe -
hindert weiterfahren. F ass drehte
sich auf der Streck e. Schmitz k onn -
te nicht ausweichen und drehte den
roten R enner noch einmal. A ußer -
dem k onnte Lederle seinem T eam -
kollegen auch nicht mehr auswei -
chen. Es kam zu kleineren Unfällen.
Alle Beteiligten k onnten aber weiter -
fahren.
Währenddessen v ersuchte Schade
Boden gut zu machen und den bei -
den routinierten Gegnern zu ent -
kommen. K urz v or der gefürchteten
Peralta das Dr ama: Schade kam
durch eine Unachtsamk eit mit dem
Hinterr ad aufs Gr as, k onnte den W a-
gen nicht halten und kr achte in eine
Begrenzungsmauer . So musste er
als Führender das R ennen schon in
Runde 1 aufgeben. 

In den folgenden R unden sortierte
sich das F eld. Callipo und F ass
stürmten v on hinten k ommend in

Die Top 4 des JRC’s zu Beginn des Rennens. Schade war schon ausgefallen,
als sich Wilke, Saupe, Kohlbecker und Krohn bekämpften.

Halbzeitfeier in Mexico Stadt
Saupe und Fass siegen in ihren Läufen!
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Richtung Spitz e. Kleinere K ollisionen
im Hinterfeld blieben zumeist ohne
größeren Schaden. Ende der 4. R un -
de musste Kriesch im BRM das R en-
nen aufgeben, da seine Crew ihm
das Qualy -Setup fürs R ennen einge -
stellt hatte. Das dürfte einiges an
Ärger in der Bo x gegeben haben. 
Alles lief auf ein spannendes Finale
hinaus. Der K ampf an der Spitz e
zwischen Saupe und Wilk e w ar film -
reif . 12:8 Führungsrunden für Saupe
sprechen eine deutliche Spr ache,
wie eng es zu ging. Knapp eine R un -
de v or Schluss das Dr ama beim
Kampf um die Plätz e 5 und 6. Nach -
dem sich Krohn im Duell mit F ass
sprich wörtlich aufgerieben hatte
(respektiv e die R eifen an seinem
Eagle) und den F err ari-F ahrer v orbei
lassen musste, k onnte er aufgrund
des R eifen verschleißes die P eralta
nicht mehr v oll fahren. Der hinter
ihm fahrende Callipo erkannte das
zu spät und r ammte den Eagle di -
rekt v or Beginn der letzten R unde
der art, dass Krohn über die Strec -
kenbegrenzung in Richtung der
Haupttribüne flog. Zum Glück wur -
den k eine Zuschauer und Streck en-
mitarbeiter in Mitleidenschaft gez o-
gen. A uch Callipo k onnte aufgrund
abgerissener Räder das R ennen
nicht beenden. 
Diese Sz ene wird sicherlich erneut
die R eko beschäftigen.

Marco Saupe k onnte wenige Stun -
den v or seinem runden Geburtstag,
seinem 30. ,  einen Sieg im Cooper
begießen. Zusammen mit der F as-
test Lap ein perfektes R ennen für
ihn. Genau 1,8s dahinter kam An -
dreas Wilk e auf Platz 2. Michael
Kohlbeck er wurde im Br abham Drit -
ter . Von hinten gestartet, schaffte es
Martin F ass im F err ari noch auf Platz
vier . Der zweite Cooper mit Sören
Scharf kam als 5. über die Linie.
Bemerk enswert auch der "K ampf "
um die F astest Lap: Saupe, Callipo ,
Wilk e und F ass blieben allesamt in -
nerhalb nur 1/10s.

“Rumble in the Jungle” , “Thriller in
Manila” , aber für Mexico fällt nie -
mandem ein geeigneter Slogan ein.

Denn w as sich im JSC 20 R unden
lang abgespielt hat, w ar v ergleich -
bar. Forschbach durchbricht fast die
1m46s Schallmauer , und holt sich
beispiellos die P ole Position. Martin
Fass im F err ari brennt eine un wider -
stehliche R unde in den Asphalt und
kommt sogar mit knapp 2/10s Rück -
stand auf Platz 2. R einhold belegt
noch R ang 3, Gietz elt gar noch Platz
4 im T raining. Damit sind alle Cup
Favoriten ganz weit v orne zu finden.
Kröger , Neuendorf und Kniest blei -
ben aber auf Schlagdistanz.

Den besten Start erwischt eindeutig
der F err ari Pilot F ass. F orschbach
wird die Ger ade eindeutig zu lange,
was sogar noch Gietz elt nach v orne
spült. R einhold kann nur abw artend

Das entscheidende Manöver im JRC um Platz 4. Krohn kann sich nicht mehr
gegen Fass wehren. Der Kampf mit Callipo endet in einem schweren Unfall.

GERMAN GPL CHAMPIONSHIP
Jochen Rindt Cup
_________________________________________
POS FAHRER TEAM ERG.

1 M. Saupe COO 20 R unden
2 A. Wilk e BRM +1,855s
3 M. Kohlbeck er BRA +7,976s
4 M. Fass FER +18,322s
5 S. Scharf COO +37,074s
6 M. Erhart EAG +45,806s
7 G. Pigorsch BRA +58,344s
8 J. K unz FER +1m08,655s
9 H.-J. Schmitz LOT +1m51,335s

10 F. Krohn EAG +2 R unden
11 C. Callipo BRA +2 R unden
12 S. Kriesch BRM DNF
13 Y. Lederle LOT DNF
14 M. Schade FER DNF

Schnellste R unde:
M. Saupe COO 1m47,213s

Es w ar einmal... Mexico 1967

GERMAN GPL CHAMPIONSHIP
Jochen Rindt Cup-Gesamtwertung
_________________________________________
POS FAHRER TEAM PUNKTE

1 A. Wilk e BRM 130P.
2 M. Saupe COO 121 -
3 S. Scharf COO 82 -
4 M. K ohlbeck er BRA 73 -
5 G. Pigorsch BRA 71 -
6 D. Bona ventur a FER 49 -
7 M. Schade FER 48 -
8 C. Callipo BRA 48 -
9 S. Kriesch BRM 47 -

10 M. Erhart EAG 34 -
11 J. K unz FER 32 -
12 R. Albrecht LOT 25 -
13 F. Krohn EAG 24 -
14 S. Ga wol COO 23 -
15 Y. Lederle LOT 23 -
16 A. Manz ella LOT 19 -
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zusehen.
Forschbach kann sich in den ersten
Runden den etw as rutschenden
Eagle v on Gietz elt zurecht legen,
und k ommt früher als erw artet auf
Platz 2 zurück. V orneweg kann F ass
seinen V orsprung gar auf 2 Sekun -
den ausbauen. Seine Stärk e ist ein -
deutig die La P eralta, die er schnel -
ler als jeder andere nehmen kann.
Genau das bringt ihm R unde für
Runde den V orsprung, den F orsch -
bach im K urv engeschlängel der Es -
ses wieder aufholt.

Weiter hinten bemüht sich das
Eagle- Team um die V erteidigung der
Gesamtwertung im T eambewerb . Im
JRC lief es schon mäßig, doch der
JSC sollte zu einer Klatsche für die
Blauen werden. Schreiner kam nur
200 Meter weit, bev or sein W estlak e
Aggregat den Dienst quittierte-
Krohn und Lagler ereilte kurz e Z eit
später ein ähnliches Schicksal. Da -
mit blieb nur noch Gietz elt als letzte
Eagle-Hoffnung.
Dieser hatte aber alle Hände v oll zu
tun, nicht noch hinter R einhold zu -
rück zu fallen. Denn in Mexico pas -
sieren Flüchtigk eitsfehler schneller
als man denk en kann.
Fass springt beispielsweise unab-
sichtlich der Gang in der Einfahrt zu
den Esses her aus. F orschbach be -
schleunigt in der entscheidenden
Phase des R ennens im falschen
Gang aus der Hairpin. Das rettete
Fass den Sieg, der schon mit einem
letzten V erzweiflungsangriff v on

Forschbach gerechnet hatte.
Damit gewinnt der Österreicher
erstmals seit dem 10.6.2007 in Spa.
Damals w aren allerdings einige T op-
fahrer nicht am Start.
Von den unmittelbaren V erfolgern
bricht Kniest aus der R eihe. Er fällt
im Laufe des R ennens hinter Neuen -
dorf , Kröger , Schulz und Saupe auf
Platz 9 zurück. Diese Br abham- Sai -
son hat er sich sicher anders v orge -
stellt.

Fass kann durch seinen Sieg die T a-
bellenführung weiter ausbauen, und
gleichz eitig kann F orschbach ein we -
nig auf Gietz elt aufschließen. Dahi -
nter balgen sich P eter Neuendorf ,
Oliv er R einhold und Martin Engel um
Position 4. Ev entuell könnten sogar
noch Andreas Kröger und der F err a-
ri-Pilot Oliv er Schulz ein Wörtchen
mitreden.
Die Team wertung führt nun F err ari
vor Eagle an. Eagle kann sein gutes
Monza-Ergebnis bei weitem nicht
bestätigen und muss jetzt Cooper
fürchten, die immer weiter aufholen.

Der nächste Lauf findet wieder auf
amerikanischem Boden statt. W at -
kins Glen lädt tr aditionell zum
höchstdotierten R ennen des Jahres
ein.

Jörg Kunz und Martin Fass

Erster Ferrarisieg für Fass in dieser JSC-Saison. Die Konkurrenz muss sich jetzt warm anziehen. Forschbach und
Gietzelt können nur staunend hinterher fahren.

GERMAN GPL CHAMPIONSHIP
Jackie Stew art Cup
_________________________________________
POS FAHRER TEAM ERG.

1 M. Fass FER 20 R unden
2 J. Forschbach BRM +0,710s
3 C. Gietz elt EAG +1,192s
4 O. Reinhold BRM +7,195s
5 P. Neuendorf BRA +27,753s
6 A. Kröger LOT +44,506s
7 O. Schulz FER +46,727s
8 M. Sauoe COO +46,851s
9 R. Kniest BRA +48,587s

10 M. Engel COO +1m17,222s
11 H.-J. Schmitz LOT +1m29,002s
12 M. Leitner FER +1m29,380s
13 F. Krohn EAG DNF
14 S. Lagler EAG DNF
15 F. Schreiner EAG DNF

Schnellste R unde:
J. Forschbach BRM

GERMAN GPL CHAMPIONSHIP
Jackie Stew art Cup-Gesamtwertung
_________________________________________
POS FAHRER TEAM PUNKTE

1 M. Fass FER 121 P.
2 C. Gietz elt EAG 110 -
3 J. Forschbach BRM 103 -
4 P. Neuendorf BRA 75 -
5 O. Reinhold BRM 74 -
6 M. Engel COO 69 -
7 A. Kröger LOT 68 -
8 O. Schulz FER 64 -
9 H.-J. Schmitz LOT 58 -

10 S. Lagler EAG 48 -
11 F. Schreiner EAG 45 -
12 R. Kniest BRA 43 -
13 M. Leitner FER 40 -
14 A. Bungartz LOT 28 -
15 M. W einer EAG 27 -
16 R. Beitz COO 19 -

GERMAN GPL CHAMPIONSHIP
Team wertung- Saison 16
_________________________________________
POS TEAM PUNKTE

1 Scuderia F err ari 363 P.
2 All- American R aciers 336 -
3 Cooper Car Compan y 332 -
4 Britisch R acing Motors 315 -
5 Brabham R acing Org. 297 -
6 Team Lotus 245 -
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Allerdings nur , wenn die R enndauer
stimmt. Gegen R ennende nahm die
Überlegenheit der Dickschiffe auf -
grund ihres R eifenhungers r apide ab
und der ein oder andere Cortina-
Pilot wünschte sich eine R enn verlän -
gerung. An den ersten beiden P osi -
tionen hätte aber auch das nichts
geändert, Thomas T egen fuhr seinen
Sieg ebenso souv erän nach Hause
wie T obias Schlottbohm seinen zwei -
ten R ang.
Für Goe Stettler im Mustang wurde
es allerdings kurz v or R ennende
doch noch eng, als zunächst Bjoern
Fietz und in der letzten K urv e auch
noch Thomas Link in ihren Cortinas
wieder aufschliessen k onnten.
Das Podium k omplettierte Stefan
Mies, der lange mit Goe Stettlers
Mustang zu kämpfen hatte, schließ -
lich aber doch den W eg v orbei fand. 
Dahinter bemühte sich Adi Stettler
an Edgar W enigmann v orbei zu
kommen, w as er letztendlich auch
schaffte. Allerdings w ar es da schon
zu spät, um noch den Anschluss an
P6 zu schaffen.
Eine weitere K ampfgruppe, in der
munteres P ositionstauschen ge -
pflegt wurde, v ersammelte sich um
Thomas Kinder . Kinder und Neuen -
dorf k onnten sich jedoch aus der
Gruppe lösen und besorgten es sich
ordentlich, bis Neuendorf beschloss
sich einen P anor amarundblick der
Spitzk ehre zu gönnen. 
Auf nach Z older!

Duffman

Letzte Runde, letzte Kurve: Stettler verteidigt P4 vor Fietz und Link

Das Feld windet sich um die Spitzkehre

Thomas Tegen siegt überlegen
Hockenheim gutes Pflaster für Amischlitten

Kampfgruppe Thomas Kinder, Dirk
Wilke, Peter Neuendorf und Andreas
Schaeufele.  Kinder sollte am Ende
die Nase vorn behalten. Ergebnisse Hockenheim GP Die Top 20 nach Rennen 4
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für das Sprint -rennen einnehmen
mussten. An der Spitz e sortierten
sich V. Dudziak, J . Esper , S . Flem -
ming, C. Scheins hinter Andreas
Kohn ein, der aus seinen beiden flie -
genden R unden das beste für sich
herr ausholte. Mit einer 0:37.05 sich -
erte er sich mit nur 0,01s V orsprung
auf Dudziak die P ole. T rotz einem

Zusatz gewicht v on 120kg schafte es
F. Schneider sich auf dem 22. Platz
zu quali-fizieren, w as mit nur 0,44s
auf den P olesetter eine stark e Leis -
tung w ar.

Sprint
Mit 50 v erursachten gelben Flaggen
bei nur 35 R unden im Sprint, wurde
bei diesem R ennen ein Schnitt v on
1,4 gelben Flaggen pro R unde er -
reicht. Ob das ein A ushängeschild
für die LFS Masters ist? A uf jeden
Fall z eigt dies, dass Windschatten
fahren nicht einfach ist. Einige im
Sprint hatten so ihre liebe Mühe
damit. Nach einer sauberen Einfüh -

Kyoto Ring - Ein Tri-Oval das es
in sich hat. Im Vorfeld wurde be -
reits heftig debattiert, über den
Fun-Faktor und die Herausforde -
rungen auf dieser Strecke. Zwar
hielten einige die Strecken und
Fahrzeug Kombination für nicht
sehr anspruchsvoll, oder
schlicht weg langweilig, doch
spätestens nach den ersten Tes -
trennen mit halb vollem Starter -

feld änderten sich die Meinun -
gen. In zwei recht turbulenten
Rennen hat Dieter Schmid als ei -
ner der wenigen echte Nerve -
nstärke bewiesen und sich somit
verdient den Event-Sieg geholt.

Qualifying
Es w ar k eine Überr aschung das nach
dem Qualif ying kaum einer der F a-
voriten es in die T OP 10 schaffte. Die
Str afgewichte bremsten A. Rühl, J .
Heck er, P. Tessarek, F . Schneider , F.
Kirchofer , D . Finger -hut und L. Lud -
wig dermaßen ein, dass sie allesamt
im letzten Drittel ihre Startposition

Dieter Schmid sichert sich Event-Sieg
Materialschlacht auf dem japanischen Tri-Oval

Volker auf Abwegen

Der erste „Big-One“ mit W. Schmid, M. Randy und P. Tessarek 
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Volk er Dudziak den nächsten Cr ash
aus. Leider rissen die beiden bei ih -
rer Berührung auch A. K ohn v on der
Fahrbahn. A. K ohn und S . Flemming
konnten ihre FO8 wieder recht
schnell in F ahrtrichtung ausrichten

und weiter fahren, wenn auch mit
glühenden R eifen. V . Dudziak hatte
leider nicht so viel Glück und wurde
bis auf den 22. Platz durchgereicht.
Es bildeten sich schnell ein paar
Gruppen die sich mit gemeinsamem
Windschatten fahren v on den Einz el-

rungsrunde ging es dann mit dem
Backstein auf dem Gaspedal 35
Runden lang im Kreis herum, immer
auf der Suche nach dem Windschat -
ten des V ordermanns. Zu Beginn
konnte sich die Dreiergruppe A.
Kohn, V . Dudziak und S . Flemming
ein bisschen v om F eld absetz en,
während sich im Mittelfeld die ersten
Windschatten Kämpfe ereigneten. In
Runde 4 gab es den ersten "Big
One" als W . Schmid, M. R andy und P .
Tessarek sich nicht so richtig einig
wurden wer denn nun jetzt Wind -
schatten geben soll. 3- Wide durch
Turn 3 fahrend musste k ommen w as
kam. Eine minimale Berührung führ -
te dazu das sich die drei nahe zu
perfekt synchron auf der Streck e
Richtung S/F drehten. Leider schaff -
ten es J . Schulz und R. R eitberger
nicht mehr den sich willkürlich dreh -
enden F ormel Boliden aus zu wei -
chen. R. R eitberger rutschte im Zu -

ge seines A usweichmanöv ers mit
145 km/h in die Bo xengasse, w as
ihm zu den Schäden an seinem
Fahrz eug noch eine Stop & Go Str afe
einbr achte.
Nur drei R unden später , in R unde 7
löste S . Flemming zusammen mit

kämpfern absetz en k onnten. An der
Spitz e zeigten O . Borchert und D .
Schmid wie es funktioniert und setz -
ten sich immer weiter ab . A uch die
beiden LKWs, F . Schneider und F .
Kirchhofer , arbeiteten sich so auf die
Plätz e 9 und 8 v or.
Nach 35 R unden erreichte dann Die -
ter Schmid v or O . Borchert und M.
Darschl als erster das Ziel.

Main
Der fliegende Start lief genauso rei -
bungslos ab wie bereits im Sprint. 
Jedoch kr achte es bereits in der er -
sten R unde als W . Reichert beim
überholen F . Kirchhofer in die Mauer
drückte. Während R eichert mit ei -
nem blauen A uge da von kam, z og
sich Kirchhofer einige Schäden an
seiner A ufhängung zu. In R unde 2
kam w as k ommen musste. In F olge
der massiv en A ufhängungs-schäden
an seinem Boliden v erlor Kirchhofer
auf dem W eg zu Bo x die K ontrolle
über sein A uto und kr achte abermals
in die Mauer . Dabei riss er J . Esper ,
L. Ludwig, D . Fingerhut, M. W eber, J .
Schulz und A. K ohn mit v on der
Streck e. Einige der FO8 flogen spek -

“Was machen die da?”

3-Mal Drift bitte!

Jan Esper – im Rückwärtsgang ins Ziel
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dann Dieter Schmidt das R ennen
knapp v or S . Flemming für sich und
sicherte sich somit seinen mehr als
verdienten Ev ent -Sieg.
Dritter wurde A. K ohn v or M. Dar -
schl, C. F errer a, W . Schmid, D . Bor -
mann und A. Rühl der mit seinen 56
kg Str afgewicht eine sehr gute P er -
formance ablieferte.

Stefan Flemming

takulär durch die Luft.
Für D . Fingerhut, M. W eber , C.
Scheins und J . Schulz w ar hiermit
das R ennen beendet. Kirchhofer
konnte noch an die Bo x humpeln.
An der Spitz e k onnte sich unter -des -
sen C. F errer a ein wenig ab-setz en.
Die Gruppe um Schmidt, Wirtz,
Wurm, Borchert blieb ihm aber auf
den F ersen.
Es entwick elte sich ein heißer Z wei -
kampf in der Spitz engruppe zwi -
schen C. F errer a und O . Borchert
was dazu führte das sich D . Schmidt
immer mehr v on den beiden abset -
zen k onnte.

In R unde 12 erwischte es dann F .
Schneider und W . Reichert. Beide
berührten sich nur leicht drehten
sich jedoch dann gemeinsam über
S/F. Bis auf ein wenig K altv er -for -
mung bei W . Reichert und die v erlo -
renen Plätz e blieb dieser Cr ash zum
glück folgenlos. Anders erging es F .
Schneider nach einer Berühr -ung
mit A. K ohn. F . Schneider kr achte
mit seinem FO8 in die Mauer und
hob ab . Unzählige Über -schläge fol -
gten bis er schließlich auf dem Dach
liegend ausschied.
V. Dudziak und O . Borchert arbeite -
ten sich unterdessen an D . Schmidt
her an. Zu dritt ex erzierten sie Wind -
schatten fahren in P er -fektion. Zu -
mindest bis V . Dudziak und D .
Schmidt sich berührten. Schmidt
fing seinen W agen und fuhr weiter
während sich Dudziak ins Gr ass
drehte und bis auf den v orletzten
Platz durchgereicht wurde.
Bis auf ein paar einz elne F ahrer die

es solo v ersuchten, fuhren alle in
kleinen Grüppchen und unter -stütz -
ten sich gegenseitig. Dadurch ge -
lang es auch W . Schmidt, P .
Tessarek, D . Bormann und S . Flem -
ming sich immer weiter nach v orne
durch zu arbeiten.
Zusammen mit D . Schmidt schaffte
es S . Flemming sich an O . Borchert
her an zu arbeiten und ihn letztlich
auch in R unde 56 zu überholen. 
In den letzten R unden entschied

Go, Rühli, go...

Oben: Ist das Schleichwerbung? Unten: die Ergebnisse KY1 - FO8
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tereinander die Führungsposition.
Es nahte bereits die R ennhälfte, da
stieg auf dem Frontstretch R auch
auf . Vogel w ar nach innen gez ogen
um in R unde 23 die Nummer 62 zu
überholen, doch er hielt auf dem
leicht nach links führenden Strec -
kenabschnitt seine Linie nicht ein.
So stieß er Laurenz Sproß in die
Wand, kr achte mit 150mp/h frontal
in die Barriere und blieb mitten auf
der Streck e liegen. Doch die R enn -
kommissare riefen k eine Gelbphase
aus. Matthias V ogel musste aufge -
ben.
Von diesem Z eitpunkt an v erlor Ca -
sula nicht mehr die Führung, obwohl
Lafere bis R unde 38 dicht hinter ihm
fuhr . Andere K andidaten zum Sieg
wurden nicht mehr erw artet. So
siegte F abian Casula nach nur noch
einer einzigen, heiklen Situation in
Runde 47 (mit einem Lapper) ganz
sorglos zum Z weiten Mal in dieser
Saison auf dem T alladega Super -
speedw ay.

Laurenz Sproß

Dem Talladega Superspeedway
setzten sich am 6.10. nur 14
Fahrer des GNL-Rookie Cups
aus. Nur zwei Mal an diesem
Abend sahen die Stock-Car Fah -
rer die gelbe Fahne - und nur die
Hälfte davon die karierte...

Fabian Casula hatte sich mit sechs
Tausendsteln v or Peter Mandl und
Stephan Appelt durchgesetzt, als er
als erster die Startlinie überfuhr .
Eugen y Dmitriev , Matthias V ogel und
Silvio Lafere folgten dem Spitz en-
trio . Bereits nach einer R unde hatte
sich das 14 Mann stark e Feld geord -
net: Der W agen mit der Nummer
177 w ar weiterhin ganz v orne anzu -
treffen, und bald dar auf fuhren
Mandl und Dmitriev auf den Plätz en
zwei und drei.
Doch Dmitriev berührte in K urv e 1
der dritten R unde Mandls Heck. Die
Folgen w aren katastrophal:
Beide Boliden donnerten mit v oller
Wucht in die A ußen wand, Bilbija
wurde touchiert, V enzmer und
Meitzner kr achten ineinander . K urz
dar auf wurden auch R onn y Lafere,
Ketteritzsch und Appelt in den Unfall
involviert. Über die Hälfte des F eldes
hatte diesen Big One nicht unbe -
schadet überlebt.
Noch in der R estartrunde kam es er -
neut zur Y ellow Flag. Sergey R ebro v
wollte sich auf der Gegenger aden

unbedingt zwischen Appelt und
Mandl schieben. Bei diesem w aghal -
sigen Manöv er aber v erschätzte er
sich und alle drei W agen flogen über
die Streck e. Mit etw as Glück und
Vorsicht k onnten weitere K arambo -
lagen abgewendet werden.

Die F olge der zwei Cr ashes w ar, wie
sich in den nächsten R unden her -
ausstellte, dass nur noch vier F ahrer
um die Spitz e stritten:
Casula, im 177er F ord, die zwei
blauen W agen mit den F ahrern Mat -
thias V ogel v om T eam LuckyWings
und Laurenz Sproß,  welcher sich
nach einer schlechten Qualifikation
vorgearbeitet hatte, und Silvio
Lafere, ein eher selten anzutreffen -
der W agen im K ampf um Platz eins.
Während das restliche F eld kaum
noch Spannungen bot, w aren an der
Spitz e Interessanteres zu sehen: Al -
le Vier fuhren ein ausgewogenes
und gutes R ennen. Casula, V ogel
und Sproß wechselten mehrmals un -

Über die gesamte Kurve 1/2 legten sich in Runde 3 Rauch und Fahrzeugteile.

Ein Schweizer in Dega
28. Lauf des Rookie Cup in Talladega

ROOKIE CUP
Ergebnis
_________________________________________
POS FAHRER Diff.
1 Fabian Casula -
2 Silvio Lafere -14.257
3 Sergey R ebro v -51.732
4 Ronn y Lafere -1L
5 Wolfgang K etteritzsch -1L



Im Gespräch: Fabian Casula

Nach dem überragenden Sieg im
ersten Michigan-Rennen folgte nun
nach langer Wartezeit der Zweite
dieser Saison in Dega. Gleichzeitig
schnappte sich der Schweizer die
erste Pole seines Lebens in einem
Rookie Cup Rennen. Grund genug
ein paar Worte zu wechseln...

RS: Das Rennen w ar wohl am Ende
nur noch eine reine  Z eitfr age, bis
du gewinnst; da hattest du wohl viel
Zeit nachzudenk en w as dich am
meisten an diesem Lauf beeindruckt
hat. W as w ar das?

FC: Erstens wohl Silvio Lafere's
gute F ahrweise, als er sich für viele
Runden hinter mich geklemmt
hatte. Dann, dass ich unbeschadet
durch die sich v erk eilenden V ogel
und Spross gek ommen bin. Und
natürlich, dass wir nicht 3 Stunden
hinter dem P acecar gefahren sind!

RS: ...nicht 3 Stunden. Das w ar ja
durchaus überr aschend für viele
Fahrer und wohl auch für dich. Aber
dafür bei 14 F ahrern doch ein riesen
Big One in der dritten R unde.

FC: Ich habe ihn erw artet, sogar
mehr als einen. Deshalb hab ich
mich richtig angestrengt, um mich
für die erste oder zweite Startreihe
zu qualifizieren.
Hinten ist es einfach auf diesen
Streck en zu riskant, ger ade bei
unserem Niv eau. Nun - bei nur so

wenigen F ahrern, ist ein Big One
nicht nur leichter v ermeidbar , son -
dern auch schmerzhafter weil ein
imens großer T eil des F eldes
abgeräumt wird.

RS: Hattest du v or dem Start eher
das Gefühl, dass die F ahrer sicher
unterwegs sein würden;  ger ade
auch in den K urv en?

FC: Wie bereits in der v orhergehen -
den Fr age angedeutet: Ich habe
eigentlich nie ein gutes Gefühl und
es geht sogar soweit, dass ich sage
"tr aue k einem hier - schon gar k ei-
nem unter 30".
Es fällt mir nicht leicht, das zu
sagen, aber ich bin ja hier auch
schon ein paar R ennen dabei und
das ist einfach meine Erfahrung.
Natürlich weiss man auch abzu -
schätz en, wem man eher noch
"tr auen" kann und wem eher nicht.
Aber das ist halt so , deshalb sind
wir ja im R ookiecup und ich schlies -
se mich da auch mit ein.
Gerade am Schluss, als der Sieg
eigentlich sicher w ar, kann man gut
sehen, wie ich teilweise extrem v om
Gas runter bin.
Da wollte ich k einen "blöden" Unfall
mehr riskieren.

RS: Da k ommt der aktuelle Grid ja
nicht gut weg bei dir . W elche F ahrer
hättest du für dieses R ennen denn
als Favoriten gesehen? Wie hättest
du dich selber eingeschätzt? 
FC: Naturgemäss V ogel und Spross.
Ansonsten Mandl, da dieser sehr

stark in den T rainings fuhr . Bei den
SSW kann eigentlich fast jeder
gewinnen. Man muss einfach ne
grosse Menge Geduld aufbringen
und nie den Anschluss zum Pulk
verlieren ... und am Schluss einen
guten Dr aft -"Partner" haben. der
Rest ist Glück.
ich w ar in den letzten 2 W ochen
eigentlich sehr zufrieden mit mei -
nem Speed, hatte aber grosse
Bedenk en wegen des Handlings.
Dementsprechen hab ich mir
gesagt: F alls ich ank omme, dann als
Erster .
Beim Pitten unter Grün habe ich
dem entsprechend auch am meisten
gebibbert...

RS: Wie stellst du dir das in Zukunft
vor, also für die nächsten R ennen?
Was erw artest du v om F ahrerfeld
und dir selber?

FC: Also v om F ahrerfeld wünsche
ich mir weiterhin faire R ennen und
natürlich insgesammt "grünere"
Rennen, wobei ich bei all meiner
Kritik auch festhalten möchte, dass
die meisten der letzten R ennen
auch tatsächlich viel grüner w aren.
Also da ist doch ein A ufwärtstrend
zu erk ennen. K ompliment an alle an
dieser Stelle. A uch wenn man das
vielleicht auch auf die reduzierte
Teilnehmerzahl zurückführen mag.
Von mir selbst erhoffe ich weiterhin,
mangelndes T alent durch
Renninstinkt zu k ompensieren.
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Nach einer kurz en Pause, um den
Herbstbeginn zu genießen, nahm
der DOM- Zirkus seinen R ennbetrieb
wieder auf . Im R ennkalender stand
der Superspeedw ay Talladega. 

113 R unden hatten die 39 gemelde -
ten F ahrer zu bestreiten. Doch es
sahen am Ende nicht alle die Ziel-
flagge. Acht R ennunterbrechungen
sowie persönliche Gründe w aren am
Ende der Grund dafür , daß 22 W a-
gen nicht die Ziellinie überquerten
sondern in der Bo x landeten.

Die Qualifikation sicherte sich wie
gehabt Hackmann mit 50,365 Se-
kunden. Ihm folgten Andreas Wilk e
(50.398) und Da vid Kirsch (50,424). 

Der Start zum 300-Meilen-R ennen
verlief ohne Z wischenfälle, aber nur
kurz dar auf kam es in T urn 1 zum
Big-One des R ennens. T erz e, Kirsch
und Frey befanden sich im 3- wide
und dieser v erlief am Ende nicht
glücklich für fünf F ahrer . Als direkt
beteiligte fielen Frey und Kirsch aus,
aber auch bei Hunschede, Gr asser
und P eters w ar der Schaden nicht
mehr repar abell. 

Ohne das zutun anderer folgte weni -
ge R unden nach dem R estart Nela-
mischkies. Er v erlor ausgangs T urn 2
die K ontrolle über seinen F ord und
ein heftiger Einschlag in die Infield-
mauer beendete früh sein R ennen.   

Nach dem R estart formte sich ein
Top10-Gespann welches dem F eld
davonz og. Direkt hinter Hackmann
hatte K oopmann seinen Platz gefun -
den. Eine kleine Unachtsamk eit sei -
nerseits führte zur kurz en Berüh-
rung des Aprons in T urn 3 und die
Folge w ar ein T otalschaden für W e-
gener aber auch K oopmann selbst. 

Die grüne Flagge für den folgenden
Restart hat Boettcher nicht mehr
gesehen. In der letzten R unde zum
Restart v erzögerte das F eld auf der
Backstr aight wie gewohnt das T em-
po. Dies hatte A ulmann v ergessen
und drehte Boettcher herum. Direkt
in den W eg v on Schr ader. Es knallte
und Boettchers Ende gek ommen. 

Der R estart v erzögerte sich also um
eine R unde, aber klappte dann doch
noch. R unde um R unde führten wie -
der knapp über z ehn F ahrer das F eld
an. Dann wurden die Lück en schon
größer - teils setupbedingt, aber
auch durch div erse Schäden. 

Gemächlicher ging es in den T op10
aber nicht zu. K ein Z entimeter wur -
de v erschenkt um ja nicht v om Duo
Hackmann/Wilk e abzureißen. K or -
man y sah anscheinend in T erz e ei-
nen P artner dieser Art und schloss
dicht auf ... zu dicht. T erz e wurde
von ihm herumgedreht und zu den
beiden F ahrern gesellte sich dann
noch der sichtlich erschrock ene A ul-
mann. K eine Chance für ihn da noch
zu reagieren. Doch die Schäden hiel -
ten sich in Grenz en. 

Den nächsten T rubel hatten die bei -
den v erbliebenen F ahrer des T eams
“Safet y-Cars” auszubaden. Nolden

drehte Gess in T urn 4 herum und
dieser stellte sich sogleich quer . Der
folgende Heuer wollte nach unten
ausweichen, aber Schoeffmann v er -
sperte ihm den W eg und so nahm er
seinen T eamk ollegen unglücklich auf
die Hörner . Für Gess w ar das R ennen
gelaufen und in den folgenden R un-
den steuerten fünf weitere F ahrer
die Bo x an und stellten den V8 ab . 

Größtenteils w ar es der ungewollte
Rückstand durch Schäden und der
dar aus entstandene Gedank e der
Sinnlosigk eit abgeschlagen hinter -
herzufahren. Stark hingegen kämpf -
te sich durch, aber die Zündung sei -
nes Pontiac zw ang ihn wenige R un -
den v or R ennende zur A ufgabe. 

Die v erbliebenen 18 F ahrer , also ein
Fahrer weniger als die Hälfte des
Feldes, sahen die sch warz -weiß-
karierte Flagge und nur 13 v on  ih-
nen befanden sich noch in der Lead-
lap . Mit 75 R unden in Führung lie -
gend gew ann Hackmann mit nur
0,07 Sekunden  (ein Quantum) V or -
sprung v or Andreas Wilk e. Es folgten
Ratajczak, Sey en und Wienek e.
Kommende W oche folgt das Nacht -
rennen in Lowes. 

Bericht: Christian Heuer
Bild: Conrad Wegener 

Ein Big-One in Runde 2 sorgte für das Ausscheiden von fünf Fahrern

Ein Quantum Vorsprung
28. Lauf der DOM auf dem Talladega Superspeedway
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derstorm, der liv e miterleben durfte,
wie seinen Motor ablebte.
Der R ookie Löschmann w ar bei sei -
nem zweiten R ennen, wie er später
selbst sagte, “im vierten Gang un -
tertourig” in die K urv e gegangen.
Die Tück e des Charlotte Speedw ay
hatte das erste Opfer gefunden.
Zum R estart führten Sproß, Scheins
und das T rio R ebro v, Dmitriev und
Efimenk o, welches ziemlich fix an
Scheins v orbeiging und alle Drei ihn

viel zu hoch innen überholten. Dass
es zu k einem Cr ash kam ist wohl auf
die Rücksicht der Nummer 970 zu -
rückzuführen.
Dmitriev holte in der Z wischenz eit
auf Sproß auf: Ein Duo , dessen Spit -
zenkampf man schon in Michigan
und P ocono rundenlang miterleben
durfte.
An einer anderen Stelle wurde es
ebenfalls spannend: Lafere schob
sich nah an Müller r an. Und auch
Ketteritzsch beteiligte sich an dem
Kampf um Platz fünf . Rundenlang
ging es im Gänsemarsch um den
Kurs. In R unde 16 schob sich Lafere
vor Müller , doch entschieden w ar
nichts.

Wieder ein wenig mehr Fahrer
waren in Lowe’s zu sehen. Wie
schon erwartet und vorgewarnt
wurde, wurden die Reifen das
Gesprächsthema Nummer eins.
Nach anstrengenden und span -
nenden Spitzenkämpfen in den
Top5 erschien gegen Ende plötz -
lich eine Rakete und stellte alle
Anderen unerwarteter Weise in
den Schatten.

Mit der ersten P ole seiner K arriere
führte Laurenz Sproß (28.915) das
17-köpfige F eld an. Neben ihm star -
tete Christian Scheins (+0.223).
Das R ussenduo Eugen y Dmitriev
und Sergey R ebro v hatte sich für die
Plätz e drei und vier qualifiziert.
Es dauerte nur den Bruchteil einer
Runde, bis die erste gelbe Phase
ausgerufen wurde. Die Nummer
106, Lars Löschmann am Steuer ,
verlor an Bodenhaftung und drehte
sich. Birger V enzmer wurde grob in
die W and geschickt. Silvio Lafere,
Zeljk o Bilbija, S ven Meitzner und
Olaf Borchert w aren ebenfalls in vol-
viert. Doch am schlimmsten tr af es
Alex Mattheis aus dem Hause Thun -

Währenddessen setzte sich auch der
Kampf um die Spitz e fort. Dmitriev
hängte sich wieder an Sproß, v er -
folgt v on Efimenk o und R ebro v.
Doch auch der V ersuch sich innen an
dem blauen Wiedersacher v orbeizu -
schieben missglückte. Eine haarige
Situation besch wor der Dreher S ven
Meitzners in R unde 23 herv or. Das
Rennen wurde nicht unterbrochen
und nur Sekundenbruchteile, nach -
dem sich die #199 fing, passierten
die Führenden die Unfallstelle. Efi -
menk o, der als einziger nicht v om
Gas gegangen w ar, k onnte nun
Druck auf Dmitriev ausüben.
Leider beendete in R unde 32 ein
weiterer Dreher und die gelbe Flag -
ge diesen Z wist. Bilbija kam in K urv e
2 auf den Apron und presste seinen
Motor gegen die W and. Er fing sich
erstaunlich gut und entging nur
dadurch knapp einer K ollision mit
der Spitz e. Fast das gesamte F eld
suchte die Bo xengasse auf .
Kurz nach dem R esart folgte bereits
die nächste R ennunterbrechung.
Müller und Jost w aren aneinander -
gek ommen.
Nach einer heißen Phase direkt nach
der R ennfreigabe blieben zwei R un -
den später nur mehr drei echte Un -
ruheherde: Die Spitz e, K ampf um
Platz Fünf mit K etteritzsch und R eb-
rov und die Hauptfeldkämpfe mit
den Hauptv ertretern Müller , Jost und
Venzmer . Jost k onnte sich hier nach
einiger Z eit durchsetz en.
Vonne r angelten Efimenk o und Dmi -
triev um den zweiten Platz.

Doch da kam plötzlich Ketteritzsch
29. Lauf des Rookie Cup in Charlotte

ROOKIE CUP
Qualifikation
_________________________________________
POS FAHRER Zeit
1 Laurenz Spross 28.915s
2 Christian Scheins 29.138s
3 Eugen y Dmitriev 29.140s
4 Sergey R ebro v 29.213s
5 Andrey Efimenk o 29.236s   
6 Silvio Lafere 29.311s
7 Michael Mueller 29.320s
8 Lars Loeschmann 29.378s

Diese Technik... - und ich könnte schwören, dass der Typ beim Verkauf gesagt hat, dass das Ding ein Lowrider wäre.
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Gleichz eitig blieb der dunkle Chevy
Rebro vs trotz intensiv er Angriffe
hinter K etteritzsch auf dem sechsten
Platz zurück.
Der K ampf der Grünen, V enzmer
und Borchert, endete in R unde 54
eher unschön. V enzmer v erlor innen
ausgangs K urv e 2 die K ontrolle.
Aber auch Borchert w ar nicht sicher
unterwegs und fing sich ger ade noch
mit viel Glück und einigen Dellen.
Müller z og v orbei und V enzmers W a-
gen blieb mitten auf der Streck e lie -
gen. Nun herrschte abermals Hoch -
betrieb in der Bo xengasse.
Genau zur Hälfte des R ennens kam
der R estart: Borchert führte v or dem
rechts eingeordneten Lapper Meitz -
ner, Sproß und Dmitriev . Und obwohl
Rebro v Müller gleich am Anfang ab -
schoss, blieb die grüne Flagge prä -
sent. V orne ging es abermals sehr
eng zu. Meitzner blockte mehrmals
Dmitriev und Sproß. Schließlich
musste der Lapper nach einem Bei -
nahe- Abschuss des Ersten nach
außen und ließ die beiden v orbei.
Auch Efimenk o hatte v or, diese
Chance zu nutz en, aber ließ nicht
genügend Platz. Jost, Casula, der an
diesem T age k eine Gute Leistung
br achte und dies auch selber mit
den W orten “mein Handling w ar un -
ter aller Schublade” quittierte,  und
Ketteritzsch sollten dieses Irrtum zu
spüren bek ommen. Meitzner hob
einige Meter v om Boden ab und
überschlug sich sieben Mal, ehe er
auf den Rädern oder das w as da von
übrig w ar, zum Stehen kam. Ganz e
drei Bremsunfälle folgten. Der
Frontstretch glich einer T rümmer -
wüste. Neun W agen w aren betrof -
fen.
Nach dem R estart übernahm Sproß
rasch die Führung v or Borchert, den
ein W allride ins hintere F eld zurück -
fallen ließ. Viele F ahrer hatten einen
größeren Schaden an ihrem F ahr -

zeug zu bemängeln, w as man deut -
lich an den R undenz eiten sehen
konnte. Dmitriev überholte Sproß.
In R unde 71 hatten sich R ebro v und
Lafere auf die Plätz e 2 und 3 gear -
beitet. T rotz des arg lädierten W a-
gens führte Borchert die V erfol -
getruppe v or Teamkamer ad Jost und
Müller an. Inzwischen wurde auch
Rebro v, v orne um Platz 2 bangend,
von Lafere auf die äußere Linie ge -
zwungen. Doch Lafere, der an die -
sem T age sehr übermütig und teil -
weise auch dr aufgängerisch wirkte,
schob R ebro v das Heck weg. Dieser
kr achte in die W and. Lafere fuhr
weiter , Sproß k onnte ger ade noch
einem Unfall entgehen - weiter
grün!
Jost und K etteritzsch überholten den
Verunglückten. R ebro v fiel noch
mehr zurück und k onnte auch dem
Druck der V erfolgergruppe nichts
mehr entgegensetz en. Jost und K et -
teritzsch w aren nun, auf den Plätz en
4 und 5 gut dabei, doch der Rück -

stand auf die Spitz e w ar enorm. Da
schickte R ebro v, durch den kaputten
Wagen aus dem K onz ept gebr acht,
Borchert in die W and. Borcherts
Fahrz eug, hinten und v orne zusam -
mengequetscht, glich nun eher ei -
nem Smart mit übertrieben ausge -
führtem Spoiler denn einem Chevy
Monte Carlo .
Um die Spitz e wurde immer noch
kräftig gekämpft, wie es sich bei ei -
nem spannenden NA SCAR Rennen
gehört. Und auch bei K etteritzsch
und Jost blieb es interessant. Beide
holten langsam auf die Führenden
auf . Doch die nächste R ennunterbre -
chung ließ die Motoren bald wieder
durchatmen.
Sproß hatte einen minimalen Apron -
kontakt gehabt und w ar aus der ide -
alen K urv enlage gek ommen. Das
Heck w ar weggerutscht und der F ah-
rer musste zw angsläufig gegenlen -
ken. Sein F ord r ammte den hell lac -
kierten Gegner mit v oller W ucht in
die Mauer . Dmitriev v erließ den

Meitzner war wohl nicht schlecht schwindelig geworden, nachdem er sage und schreibe zwei Schrauben und sieben
einhalb Überschläge später sein rauchendes Auto verlassen musste. Runter kommen sie ja schließlich alle...

Die letzten Runden fuhren Rebrov (r.), Sproß (l.) und Müller (h.) um Platz 2.
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Track, als ihm eine R unde später der
Motor den Dienst quittierte, und
blieb v or der Bo xeneinfahrt mit
qualmender Engine stehen. Die
Rennk ommission rief die gelbe
Phase aus.
Der R estart v ersank schon v or grün
mangels guter K oordination einiger
Fahrer im Chaos. Und dann tr at
Scheins auch noch zu hart aufs Gas
und r auschte in die A ußenbarriere.
Ketteritzsch ging v om Gas und nach
links. Sproß, hinter diesem, startete
dar aufhin sicherheitshalber einfach
direkt über die Grünfläche. Jost und
Rebro v kamen ganz knapp v orbei
und Borchert quetschte sich in die -
ser prekären Situation noch neben
Müller . Beide berührten sich sogar
leicht. Das F eld, sofern man es nicht
eher als einen “Haufen reinen
Durcheinanders” bez eichnete, be -
kam in K urv e vier dann den längst
überfälligen Cr ash zu spüren: Aber
nachdem R ebro v Jost in die W and
entsandte gab es k eine gelbe Flag -
ge. A uch Müller sah ein, dass die
herkömmliche Streck e nicht mehr
sicher zu sein schien und wählte den
Weg der Nummer 62 über das Gr as.
Nur durch Glück entgingen die F ah-
rer einem F olgeunfall.
Sprung in R unde 102. Als Müller
Borchert überholen wollte schlief
dieser wohl ger ade. A uf dem Front -
stretch machte er , obwohl Müller
längst neben ihm fuhr innen k einen
Platz frei und endete in der W and.
Ketteritzsch führte unterdessen mit
beachtlichem V orsprung. Da kam es
erneut zur R ennunterbrechung. Jost
hatte alles auf eine K arte gesetzt
und v ersuchte sich an Borchert v or -
beizuquetschen. Die Gegenger ade

entwick elte sich zu einem Schau -
platz eines Flächenbr andes.
Sproß, aktuell Z weiter , ging als ein -
ziger noch pitten und reihte sich hin -
ten ein. K etteritzsch und R ebro v
führten das F eld an. 
In R unde 112 setzte sich K ette -
ritzsch ab . Hinter ihm w aren R ebro v
und Müller rundenlang damit be -
schäftigt sich um den besseren Platz
zu streiten. Sproß, deutlich der
Schnellste auf der Streck e, wurde
etw as durch Lapper behindert und
war sehr weit hinten zurückgeblie -
ben.
6 Runden v or Schluss z og Müller an
Rebro v v orbei. Dass K etteritzsch sie -
gen würde, w ar in Anbetr acht des
riesigen Abstandes zu den V erfol -
gern mittlerweile klar . Doch wer
würde ihm über die Linie folgen?
Müller und R ebro v fuhren wieder
über eine R unde im 2- Wide, als zu
dem eh nicht ungefährlichen K ampf
auch noch Sproß aufschloss, der in
den letzten R unden das R estfeld hin -
ter sich ließ. 3 R unden v or Schluss
konnte Müller dem Druck v on Sproß
nicht mehr wiederstehen und die
#62 ging an ihm am Backstretch in -
nen v orbei. R ebro v hatte dies be -
merkt und z og nach innen um zu
block en, doch dem Münchner mach -
te dies nichts aus und er nahm ein -
fach die äußere Linie. Müller klemm -
te sich nun innen an R ebro vs Heck.
Später sollte er dazu folgende W orte
übrig haben: “Ich glaube, ich habe
noch nie so viel gesch witzt wie in
dieser Situation. ” Nach 1,5 R unden
2- Wide hatte Sproß außen gewon -
nen und z og v or dem enttäuschten
Russen weg. Müller übte nun seiner -
seits noch größeren Druck auf R eb-

rov aus und machte sich bereit für
den letzten Überholv ersuch... doch
ihm blieb dies nicht v ergönnt. 
Lafere und V enzmer hatten sich
gedreht und K etteritzsch siegte nach
eineinhalb Stunden F ahrz eit unter
der gelben F ahne v or Laurenz
Spross, Sergey R ebro v und Michael
Mueller .
Sönk e Gr avemey er ließ es sich als
zuständiger Administr ator nicht neh -
men insbesondere die Leute, die
während der gelben Phasen die

Einordnungsbefehle des Spotters
oder seine Tipps missachteten, noch
Einmal an die R egeln zu erinnern.
Ganze 11 Leadchanges mit sechs
verschiedenen Führenden gab es an
diesem Abend. Die meisten R unden
(60) führte Laurenz Sproß auf sei -
nem “Hometr ack” . Daniel Jost wurde
Highest Climber . Acht Y ellow Flags
wurden ausgerufen.
Insgesamt ein ansehnliches R ennen.
Dies meinte wohl auch der Sieger ,
der den Abend mit folgenden W orten
erfreut ausklingen ließ:
“Dank e Jungs. Hat super geklappt.
Obwohl meine R eifen ganz schön
runter w aren. Geil, mein erster
Sieg. ”

Laurenz Sproß

ROOKIE CUP
Ergebnis
_________________________________________
POS FAHRER Diff.
1 Wolfgang K etteritzsch -
2 Laurenz Spross +0.307
3 Sergey R ebro v +0.569
4 Michael Mueller +2.040
5 Silvio Lafere +2.871
6 daniel jost +3.907
7 Jens W eissbrodt +4.844
8 Olaf Borchert +5.364

Der Chaosrestart aus der zweiten Rennhälfte. Von Ordnung konnte man schon vor der Freigabe nicht sprechen und
es wurde noch knapper. Einer startete gleich ganz über den Rasen und Ketteritzsch (ganz l.) fuhr Richtung Sieg.



27

Das Rennen in T alladega hatte über -
raschend für das eine oder andere
Loch in den T op10- Anwärtern ge-
sorgt und am Ende w aren knapp
über die Hälfte der F ahrer nicht ins
Ziel gek ommen. Das Nachtrennen in
Lowes sollte besser laufen.

Glatte 200 R unden hatten 38 F ahrer
zu bestreiten - ein Startplatz w ar
nach Schließung der Anmeldung un-
besetzt. Elf R ennunterbrechungen
sorgten für zwölf A usfälle im F ahrer -
feld. Überlegen sicherte sich Hack -
mann in der Qualifikation erneut die
Pole-P osition. Erst mit knapp einer
dreiviertel Sekunde Abstand folgten
Stoehr , Ba yer, Wilk e und Eberius.  

Auch in diesem R ennen w ar es nach
dem Start nicht lange Grün. Nach
nur 1,5 Meilen wurde die gelbe Flag-
ge gesch wenkt und genau so viel
stand bei Kr ause als erreichte R enn-
distanz in der Statistik. A usgangs
Turn 4 v erlor er sein Heck und rut -
sche in Riedler . Mit diesem Sch wung
schoss er in die Streck enbegrenzung
aus dick em Beton. Der harte Ein-
schlag z erstörte ihm den Motor und
somit das R ennen.

Im Anschluß folgte ein längerer Stint
unter grüner Streck enbeleuchtung
bis Thiemt eingangs T urn 1 ans Heck
von Uehlein klopfte und ihn in die
Mauer schickte. K urz v or dem fol -
genden R estart v ersagte die Elektrik
von Schr ader den Dienst und er
mußte aufgeben.

Nur wenige R unden später tat es
Brandt Thiemt gleich und klopte am
Heck v on Heuer an. Beide k onnten
aber weiterfahren. Anders hingegen
Schulz - er beendete aus unbekann -
ten Gründen sein R ennen an dieser
Stelle obwohl er im R enn verlauf an
den T op15 kr atzte. 

Ihm folgten in den weiteren R unden
dann noch Riedler (in der Bo x) und
Uehlein (in die Disco). Nach einer
zwischenz eitlichen R ennunterbre-
chung durch R ohloff an Sch ymur a
kurz v or Turn 1 in bekannter Klopf -
marnier folgte auch noch Frey Ueh-
lein in den T anztempel.

Vor R ennhalbz eit stellte noch F eldt
seinen Chevrolet in der Bo x ab . Sein
Lenkr ad reagierte nicht mehr auf
seine Befehle. K urz nach der Hälfte
des R ennens wurde Sey en Opfer
einer Unstimmigk eit mit dem v or -
ausfahrenden Gess. Jener hatte zwi -
schen T urn 1 und 2 den schnelleren
Feld Platz gemacht und w ar dabei in
einen W allride ger aten. A usgangs
Turn 2 wollte er dann auf die siche -
re Spur inside wechseln, doch Sey en
war schneller an ihm dr an als ge-
wünscht. Nach kurz em R epar atur -
stopp ging es dann weiter .

Aber auch wieder nur kurz, bis die
Reifen ger ade auf T emper atur w aren
und das F eld sich neu sortiert hatte.
Heuer geriet ausgangs T urn 4 in ei-
nen W allride, Kirsch w ar zu dicht
dr an und beide rutschten quer über
die Frontstr aight. Kirschs Chevrolet
war hinüber . Sey en und Br andt hat -
ten k eine Lust mehr und Heuer setz -
te beschämt sein R ennen fort.

Nelamischkies geriet wenig später
ebenfalls in T urn 2 in einen W allride,
löste sich zu unachtsam v on der
Wand und v erlor dadurch die K on-
trolle über seinen F ord. Dieser bog
unk ontrolliert Richtung Apron ab ,
dort kam ger ade Ziganki vorbei und
nahm ihn auf die Hörner . Für Nela-
mischkies w ar es das Ende. 

Weitere R ennunterbrechungen folg -
ten und z errten an den Gemütern
der v erbliebenen F ahrer . Dem Druck
nicht mehr gew achsen stellte W urm
kurz v or Ende des R ennens seinen
Dienstw agen in der Bo x ab und v er -
ließ wortlos das R ennen. Wäre er im
Rennen geblieben, wenn er gewußt
hätte, daß es die v orletzte Unterbre-
chung w ar?!

Die v erbliebenen 26 F ahrer hatten
diese eine R ennunterbrechung auch
noch überstanden und mit 142 R un-
den in Führung gew ann Hackmann
vor K uyumji, Stoehr , Terz e und
Lippert. Großer V erlierer des letzten
Restarts w ar Thiemt. Er startet v on
Platz 5 und fiel nach einem W allride
in Turn 2 auf Platz 21 zurück. Es
folgt laut R ennkalender die kürz este
Streck e: Martinsville. Geliebt und
gehaßt zugleich.

Bericht: Christian Heuer
Bild: Conrad Wegener 

Dieser Wallride in Turn 2 kostete Thiemt kurz vor Schluß 16 Plätze

Viele Unfälle, wenig Ausfälle
29. Lauf der DOM auf dem Lowes Motor Speedway
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Dass es ein sehr gelblastiges
Rennen werden würde, war
wohl allen Fahrern klar. So über -
raschte es eher wenige, dass nur
53 von 150 Runden vollends un -
ter grün verbracht  wurden.
Trotzdem waren einige span -
nende Szenen zu sehen und eine
Menge harter Zweikämpfe konn -
te beobachtet werden.

Nach dem letzten Lauf in Charlotte
holte sich Laurenz Sproß durch eine
21.030s- Zeit erneut eine P ole ab .
Mit nur 0.19s Abstand reihte sich
hinter ihm F abian Casula ein,  Chris -
tian Scheins und Eugen y Dmitriev
starteten v on den Plätz en 3 und 4.

Gleich in der ersten K urv e gab es
auch den ersten Unfall und die ers -
ten W andberührungen. Borchert
hatte seinem V ordermann beim An -
bremsen für K urv e 1 das Heck ge -
küsst und ihn herumgedreht. Dmi -
triev und Dietrich hatten P ech und
br austen in die W and.
Das Feld führten nun Sproß, Casula
und Borchert, welcher gleich nach
dem R estart den Sch weiz er überhol -
te und auf den 2. Platz ging, an.
Doch noch in der R estartrunde kam

Fabian Casulas Chaossieg
30. Lauf des Rookie Cup in Martinsville

ROOKIE CUP
Qualifizierung
_________________________________________
POS FAHRER Zeit
1 Laurenz Spross 21.030
2 Fabian Casula 21.220
3 Christian Scheins 21.433
4 Eugen y Dmitriev 21.442
5 Olaf Borchert 21.449
6 Marcel Dietrich 21.455
7 Michael Mueller 21.479
8 Silvio Lafere 21.514
9 Mirk o Meitzner 21.535
10 Birger V enzmer 21.718
11 Peter Mandl 21.812
12 Matthias V ogel 21.879

ROOKIE CUP
Warm-Up
_________________________________________
POS FAHRER Zeit
1 Laurenz Spross 21.030
2 Fabian Casula 21.220
3 Christian Scheins 21.433
4 Eugen y Dmitriev 21.442
5 Olaf Borchert 21.449
6 Laurenz Spross 21.252
7 Birger V enzmer 21.348
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Doch das half ihm Nichts: Bereits
eine R unde später musste er dem
Druck v on Sproß weichen und v erlor
schließlich sogar fast ein Duell ge -
gen den viertplazierten Marcel Die -
trich in R unde 61. Casula führte,
nun doch recht weit v oraus, v or dem
Lapper Müller .  Dietrich kam allmäh -
lich wieder an Dmitriev her an und
versuchte ihn erneut in einen Z wei -
kampf zu zwingen, wurde aber v on
dem überrundeten Pflüger ange -
stoßen und fuhr leicht in die W and.
Müller beging in R unde 66 einen
Fahrfehler und Sproß z og v orbei, um
die Jagd auf den Führenden zu eröff -
nen, sollte aber mit dem V orhaben
zunächst nicht weit k ommen. Eine
Yellow Flag unterbr ach erneut das
Geschehen auf dem T rack.

Nach dem R estart setzten Casula
und Sproß ihr Duell unbeirrt fort.
Weit ab v om F eld fochten sie in tr au-

die nächste gelbe Phase - und es
blieb nicht die Einzige. 

Mattias V ogel drehte sich durch eine
Verk ettung unglücklicher Zufälle,
Eugen y Dmitriev drehte P eter Mandl
herum, A uffahrunfälle nach einem
Restart entstanden, Jonathan Pflü -
ger drehte sich bei seinem ersten
Rennen in der GNL gleich mehrmals,
Olaf Borchert ließ Michael Müller ab -
fliegen und Alex Mattheis und P eter
Mandl kamen aneinander .

Erst in R unde 55 wurde das R ennen
wieder ansehnlich. Borchert hatte
eine Black Flag kassiert und w ar zu -
rückgefallen, Casula führte v or
Sproß und Dmitriev das F eld ins
Grüne. Dmitriev , der abermals et -
was halsbrecherisch und unsicher
unterwegs w ar, räumte in K urv e 1
beinahe Sproß und Müller ab , kam
aber dadurch an den zweiten Platz.

ter Z weisamk eit um die Führungs -
position. Etw as knapp wurde es, als
Casula innen an Lapper Pflüger zum
überholen v orbeiging und Sproß
gleichz eitig die äußere Linie wählte.
Nach der 80. Überquerung der
Start -/Ziellinie übernahm Sproß die
Führung. Ganz e drei R unden später
überrundeten beide wieder Pflüger
und abermals einer außen, einer
innen. Nach zwei R unden 2- Wide
führte nun wieder Casula, der aber
durch einen Fahrfehler sofort wieder
von seinem Widersacher abgelöst
wurde. Es blieb spannend im Spit -
zenkampf .

Dmitriev hatte in der Z wischenz eit
die sch warz e Fahne gesichtet und
war im hinteren F eld v ersch wunden,
nur Dietrich k onnte dem Speed der
beiden F ord standhalten, da knallte
es plötzlich böse in K urv e 4. Pflüger
räumte Casula, der ihn abermals
überholen wollte, ab . Sproß über -
nahm mit Dietrich im Schlepptau die
Führung - weiter grün.
Die gelbe Flagge wurde erst in R un -
de 95 gesch wenkt, als auf Grund
von Bremspunktunterschieden wie -
der R auch aufstieg. Promt w ar die
Konz entr ation v ersch wunden und
die R ennunterbrechungen häuften
sich  wieder .
Sproß lag v or Dietrich, Borchert,
Mattheis und Casula in Führung.
Ganze zwei R unden nach dem R e-
start donnerten Meitzner und Bor -
chert ineinander , Mattheis und Ca -
sula blieben nur durch ihr v orsichti -
ges V erhalten unberührt. K urz dar -
auf schoss der Lapper Dmitriev v oll -
kommen unnötig den auf dem zwei -
ten R ang liegenden Dietrich ab . Ca -
sula z eigte seinen inneren Gentle -
man und w artete an der Unfallstelle,
bis Dietrich wieder fuhr , damit dieser
seinen zweiten Platz behalten k onn -
te. Dieser entschied sich aber für

Fabian Casula (r.) und Laurenz Sproß (l.) im Zweikampf, den sie sich auch durch Lapper nicht nehmen ließen. Jona -
than Pflüger (#747) war wohl bei dieser Szene, die nicht die Einzige dieser Art blieb, ziemlich am Schwitzen.

Einige Fahrer fielen, auch wenn das Chaos riesig war, positiv auf. Unter Die -
sen Olaf Borchert, der sich trotz einiger unverschuldeten Strafen erstaunlich
gut schlug und nur durch einen Fehler am Ende auf Rang 8 landete.



mierung durch Lackaustausch. ”
Naja, das ist wohl eher Ansichts -
sache...

Laurenz Sproß

einen Bo xenstop und so ging es zwi -
schen Casula und Sproß weiter wie
zuv or - bis zur R unde 132 in der Ca -
sula sich v erbremste, Sproß auf v oll -
er Breitseite erwischte und ihn in die
Wand katapultierte. Ein paar R unden
dar auf w ar der Unglückliche gleich
nochmal an einem Unfall beteiligt.
Borchert z og ihm in den W agen und
donnerte in die W and.

Ohne ernstzunehmende K onkurrenz
siegte bald dar auf F abian Casula
zum dritten Mal dieser Saison. Er
ging 0.269 Sekunden v or Eugen y
Dmitriev und Marcel Dietrich ins
Ziel. Der Sieger w ar mit sich selber
am Ende aber nicht ganz zufrieden
und meinte, der Sieg habe einen

“Bitteren Nachgeschmack” .

16 Gelbe Flaggen w aren mit einer
Zeit v on 61 Minuten P acecarspeed
ausgeruften worden. Insgesamt gab
es fünf Leadchanges zwischen nur
zwei F ahrern. Acht W agen gingen
über die Ziellinie. Durch den in Mar -
tinsville häufig auftretenden Black -
Flag-Bug wurden ganz e 20 Str afen
verhängt. Aber Olaf Borchert, einer
der Unglücklichen, die v or lauter
schwarz er Flaggen die Streck e nicht
mehr sehen k onnten, meinte dazu
nur: “Das w ar k ein Chaos - das w ar
das systematisch, unk onventionelle
Bewegen v on Dickschiffen in einer
Tuppadose mit anschließender K alt -
verformung und Aerodynamik opti -

ROOKIE CUP
Ergebnis
_________________________________________
POS FAHRER Diff.
1 Fabian Casula -
2 Eugen y Dmitriev 0.269
3 Marcel Dietrich 1.505
4 Laurenz Spross 2.414
5 Michael Mueller 10.296
6 Alex Mattheis -1L
7 daniel jost -3L
8 Olaf Borchert -4L
9 Mirk o Meitzner -19L
10 Peter Mandl -44L
11 Birger V enzmer -50L
12 Silvio Lafere -51L
13 Jonathan PflÃ¼ger -65L
14 Christian Scheins -128L
15 Matthias V ogel -133L
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Gleich nach dem R estart ereignete
sich der nächste Cr ash: R onn y La -
fere rutschte nach einem W allride
langsam wieder auf die Ideallinie.
Lederle, ohne den Hauch einer

Vor kurzem kam Lowe’s, nun
sein großer Bruder. Auch auf
dem Atlanta Speedway spielen
Reifen und die Beherrschung des
Boliden eine große Rolle.

Zum Start des 98 R unden langen
Rennens auf dem 1,54 Meilen-
Speedw ay mit seinen 24°- Bankings
konnte man Mirk o Meitzner mit sei -
ner ersten P ole auf Platz eins sehen.

Hinter ihm startete Silvio Lafere und
in der dritten R eihe links P eter Man -
dl. R echts ging Eugen y Dmitriev v or
Sergey R ebro und Michael Müller als
erster über die Linie.

Die erste R unde v erlief problemlos,
obwohl die F ahrer sich untereinan -
der bereits sehr z erstritten hatten.
Bei Müller , S . Lafere, V ogel und Se -
bastian T eufert, der das erste Mal
bei einem GNL -Rennen fuhr , ging die
Post ab . Aber nicht lange, denn V o-
gel kam in R unde 3 im 2- Wide v on
seiner Linie ab und drehte T eufert.
Dieser schlug hart in die Barriere
ein. Die hinter den beiden um Platz
10 kämpfenden Dietrich und Sproß
kamen nach haarsträubenden A us-
weichmanöv ern mit dem Schreck en
davon.

Rebrov lässt die Reifen qualmen
31. Lauf des Rookie Cup in Atlanta

ROOKIE CUP
Qualifizierung
_________________________________________
POS FAHRER Zeit
1 Mirk o Meitzner 28.431
2 Eugen y Dmitriev 28.501
3 Silvio Lafere 28.597
4 Sergey R ebro v 28.604
5 Peter Mandl 28.619
6 Michael Mueller 28.773
7 Fabian Casula 28.811
8 Matthias V ogel 28.827
9 Ronn y Lafere 28.864
10 Marcel Dietrich 28.892
11 Sebastian T eufert 29.038
12 Christian Scheins 29.109
13 Laurenz Spross 29.136
14 Jens W eissbrodt 29.185
15 Yves Lederle 29.599
16 Wolfgang K etteritzsch 30.984
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Scheins und Dietrich die Unfallställe
erreicht. K einer der Fünf kassierte
nicht mindestens eine große Delle.

Ab Runde 33 führte Dmitriev v or
Mandl und R ebro v in einer Grünpha -
se, in welcher die Platzkämpfe be -
gannen spannend zu werden. Einige
3- Wides k onnte man hier beobach -
ten. Aber dies hielt auch nicht lange,
da bei einem Dreher S . Laferes die
abermals gelbe F ahne gesch wenkt
wurde.

Durch die v erschiedenen Pitstr ategi -
en mischte sich das F eld neu: Mandl
war dr außen geblieben, die R ussen
Dmitriev und R ebro v aber pitten ge -
gangen. So sah man mit Dmitriev
und Sproß neue Motorhauben in den
Top3. Aber Mandls Führung währte
nicht lange: Er rutschte bei der
Rennfreigabe auch links, touchierte
fast den links fahrenden Lapper Ca -
sula, bremste und str auchelte wie -
der anch rechts, wo sich bereits
Sproß und Dietrich befanden. Ir -
gendwie gelang es den Vieren sich
aus dieser Lage elegant und ohne
Berührungen zu befreien. T rotz dem
blieb der F ehler Mandls nicht ohne

Chance das Unheil abzuwenden,
verbeulte ihm kräftig das Heck.
Abermals w ar Teufert un verschuldet
betroffen. A uch Jens W eissbrodt
steckte die ein oder andere Delle
ein. Und es wurde nicht “grüner ”.
Diesmal v erlor T eufert durch einen
Bremsv ersuch bei einer etw as un -
übersichtlichen Aktion die K ontrolle
über seine Maschine. Lederle durfte
gleich mitkreiseln. Beide gaben kurz
dar auf das R ennen auf .

Dmitriev und R ebro v führten das
Feld inzwischen an und setzten sich
bereits in der ersten R unde nach
dem R estart ein gutes Stück v om
restlichen F eld ab . Silvio Lafere und
der sehr sicher wirk ende Mandl w a-
ren die ersten V erfolger . Für die
Letzteren aber wurde es bald sehr
eng, als er sich rundenlang mit dem
Lapper R. Lafere herumschlug und
sich hinter den beiden bereits fünf
weitere W agen stauten. Diesen T u-
mult löste Lafere höchst unelegant,
indem er Mirk o Meitzner mit der
Wand bekannt machte. Dies an sich
wäre noch k eine K atastrophe gewe -
sen, hätte nicht kurz dar auf das
Quintett W eissbrodt, Sproß, V ogel,

Folgen. K etteritzsch, Dmitriev , Reb-
rov und W eissbrodt hatten einen
Folgeunfall zu v erz eichnen.

In R unde 45 führten Sproß und Dmi -
triev das F eld an. Z wei R unden spä -
ter übernahm R ebro v die Führung.
Interessant w ar, dass  Sproß und
zeitweise V ogel die hohe Linie be -
vorzugten. Mittlerweile gelang es
dem zuletzt Genannten auf besagter
Linie Dmitriev unter Druck zu setz en
und ihn in R unde 53 nach zwei R un -
den 2- Wide für den vierten Platz au -
ßen zu überholen.
Rebro v führte mit gleichbleibendem
Abstand v or Sproß, Dietrich und V o-
gel. Hinter diesen tat sich eine große
Lück e auf . Dmitriev w ar auf den 6. ,
Mandl sogar auf den 7. R ang gefal -
len.

Vogel v ersuchte in R unde 60 einen
längst überfälligen Angriff auf Die -
trich zu fahren, doch der rote P on-
tiac w ar nicht gewillt, ihn v orbei zu
lassen. Z wei R unden später gelang
es Vogel dann doch. Blau ging v or
Rot und das k eine Sekunde zu früh:
Eine Debris Y ellow Flag wurde aus -
gerufen und in F olge dessen begann

Rebrov war in Runde 40 in einen Unfall involviert und verschwand ersteinmal von der Bildfläche, um dann am Ende
erneut überzeugend zu pushen. Matthias Vogel (Zweiter v. l.) zeigte an diesem Abend eine ansehnliche Leistung.

Viele kleinere Unfälle ließen das Rennen ziemlich durchwachsen erscheinen. Hier schoss Matthias Vogel (50)
Sebastian Teufert (961) ab. Die Anzahl der Dreher wurde in der zweiten Rennhälfte weniger.
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musste jegliche Siegeschancen  be -
gr aben.
Dietrich fuhr in Runde 92 einen viel -
versprechenden Angriff auf den Füh -
renden, doch R ebro v k onterte noch
außen und z og da von. Sproß hatte
sich mit seiner A ußenspur an V ogel
her angearbeitet. R ebro v und Diet -
rich schien nichts mehr v or Platz 1
und 2 abhalten zu können, nur um
den dritten R ang wurde noch ge -
kämpft. In der v orletzten R unde
schob sich Sproß innen neben die
Nummer 50. Beide bekamen fast
gleichz eitig die White Flag zu sehen.
Doch plötzlich z og V ogel v or K urv e 1
nach innen, str auchelte und donner -
te in die W and. Einen Bremsunfall
später kam in der letzten R unde die
Yellow F alg. R ebro v siegte v or
Dietrich und Sproß.

Laurenz Sproß

es in der Bo x hektisch zuzugehen.
Abermals wurde neu gewürfelt: R e-
bro v, Vogel und Dietrich w aren die
Gewinner . Als das R ennen wieder
lief , setzte sich der LuckyWingler ,
welcher an diesem T age sehr über -
zeugend sicher unterwegs w ar, mit
Rebro v weit nach v orne ab , doch
nicht auf Dauer . Dietrich übte bald
Druck auf V ogel aus und überholte
sogar . Inzwischen stieß noch ein
neuer F ahrer nach v orne: Casula
ging innerhalb einer R unde an der
Nummer 62 und der Nummer 68
(Sproß und Mandl) v orbei auf die
vierte P osition. Unbeirrt weiter pus -
hend gelang es ihm kurz dar auf ,
auch V ogel nur noch im Rückspiegel
zu sehen - und auch das wieder ge -

nau im richtigen Moment.
Ketteritzsch w ar an die W and aus -
gangs K urv e 4 gek ommen und wur -
de gegen Dmitriev geschleudert.

Sieben R unden unter grün w aren
noch zu erw arten an diesem Abend.
Müller ging als einziger aus dem
Feld pitten und holte sich einen neu -
en Satz frischer R eifen. An der Spit -
ze des F eldes fuhren R ebro v, Diet -
rich, Casula, V ogel, Sproß und Man -
dl. Gleich nach dem R estart blieben
nur noch sechs der Siegesan wärter:
Casula w ar beim Beschleunigen auf
den R asen gerutscht und v erlor
immens an Speed. A uch Müller , der
Mann mit den neuen R eifen, hatte
einen W allride zu beklagen und

ROOKIE CUP
Ergebnis
_________________________________________
POS FAHRER Diff.
1 Sergey R ebro v -
2 Marcel Dietrich 0.466
3 Laurenz Spross 3.380
4 Peter Mandl 4.604
5 Matthias V ogel 5.728
6 Michael Mueller 10.409
7 Wolfgang K etteritzsch 11.418
8 Fabian Casula 12.754
9 Christian Scheins 13.724
10 Eugen y Dmitriev 15.770
11 Jens W eissbrodt 29.392
12 Mirk o Meitzner -61L
13 Silvio Lafere -64L
14 Ronn y Lafere -65L
15 Sebastian T eufert -80L
16 Yves Lederle -83L

Rebrov fuhr nach einer Stunde und zwanzig Minuten seinen zweiten Sieg
dieser Saison nach dem Lauf in Bristol (Night) ein.

Tabelle GNL-Rookie Cup
Gesamtwertung seit Infineon 3.11.2008
_________________________________________
POS FAHRER Punkte
1 Fabian Casula 3491
2 Eugen y Dmitriev 3479
3 Markus Selinger 2646
4 Sergey R ebro v 2572
5 daniel jost 2482
6 Marcel Dietrich 2239
7 Stephan Appelt 2061
8 Laurenz Spross 2010
9 Michael Mueller 1868
10 Stefan K orus 1739
11 Tim Meurer 1721
12 Marc Heymann 1606
13 Mirk o Meitzner 1593
14 Marc Wienek e 1511
15 Thomas Munck 1477
16 Ricardo Kr ause 1470
17 Michael Neubauer 1457
18 Wolfgang K etteritzsch 1455
19 Peter Mandl 1426
20 Diego F eldt 1405
21 Christian Schultz e 1358
22 Jannis K oopmann 1349
23 Matthias V ogel 1290
24 Matthias W urm 1284
25 Zeljk o Bilbija 1188

Im Kampf um Platz 3 ging es am Ende hoch her. Der, im wahrsten Sinne des
Wortes, “Außenseiter” Sproß fuhr letzen Endes vor Vogel (r.) noch auf den
3. Rang. Hinten lauerte Mandl auf einen Fahrfehler der beiden.
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Eine fehlende Berichterstattung aus
Martinsville bitten wir zu entschuldi -
gen. Unserem R eporter w ar es nach
den 19 R ennunterbrechungen nicht
möglich einen Bericht zu v erfassen,
zu schockiert w ar er .  

Kurz e Randnotiz en aber dennoch:
- Hackmann mit seiner 25. P ole
- Sieger w ar Conr ad W egener
- 95/250 R unden hinter dem PC 
- 880 Str afpunkte seitens der R eko

Zur Qualifikation w aren 34 F ahrer
angetreten und ein F ahrer sorgte für
viel Unruhe aber auch Jubel auf den
Tribünen. Platz 1 hatte sich Stoehr
vor Hackmann geschnappt, mit nur
0,1 Sekunden V orsprung. Ihnen
folgten Wilk e, K uyumji und Ba yer. 

Der R ennstart v erlief erfolgreich und
in den ersten knapp 20 R unden z og
sich das F eld schnell auseinander .
Der sicheren P osition wich dann
schnell der Wille zum Erfolg um eine
besseren Platz und die Manöv er
wurden mutiger . Diese sind nicht
immer v on Erfolg gekrönt und das
durfte Hunschede schnell bemerk en.
Eingangs v on Turn 3 sah er seine
Chance um inside an Schulz v orbei -
zugehen. Leider kam er zu hoch und
schickte Schulz in die Mauer . Dieser
Ritt v ollz og er aber filmreif mit dem
Unterboden. 

Der folgende Uehlein hatte zu lange
die A ugen auf dem K unstakt und
flog Richtung Bo xengasse ab . Später
schien Uehlein immer noch recht
verwirrt und drehte sich nach abge -
brochenem Bo xenstopp auf der
Streck e. Sichtlich unk onz entriert
verließ er das R ennen.

Wenige R unden nach dem R estart
dann die zweite R ennunterbrechung
- ausglöst durch einen Unfall auf der

Backstr aight. K oopmann hatte aus -
gangs T urn 2 die Mauer leicht be-
rührt und v erlangsamte dadurch.
Der hinter ihm liegende F eldt w ar
zum Spurwechsel gewzungen, doch
Nelamischkies w ar schon inside ne-
ben ihm. Da ging nicht gut und bei-
de flogen Richtung Apron ab . Die In-
fieldmauer bremste beide nur wenig
ab und sie rutschten zur Streck e zu-
rück. F eldt nahm den nahenden Se-
yen mit und Nelamischkies stellte
sich Kr ause in den W eg. Bis auf Ne-
lamischkies fielen alle F ahrer aus.

Kaum w ar das R ennen wieder ge-
startet wurde es wieder durch gelbe
Blinklichter eingebremst. A us Turn 2
her aus v erlor T erz e beinahe die K on-
trolle über seinen Chevrolet und
touchierte dabei unsanft die Mauer .
Grasser und Lippert kamen wie
durch ein W under v orbei, doch für
Eberius reichte das Glück nicht
mehr . Er berührte Hunschede am
Heck und drehte diesen herum. Ein
paar kurz e Schrecksekunden für ihn
mit etw as Blechschaden als F olge.

Wenige R unden später steuerte
Thiemt die Bo x an. Ein kleiner A us-
rutscher in die Mauer v erringerte
seine Motorleistung und v on Platz 10
viel er mit nur 160 mph T opspeed
immer weiter zurück. 

Kurz nach ihm w ar Sch ymur a aus -
gangs T urn 2 zu früh auf dem Gas
und drehte sich auf den Apron weg.
Seinen knappen T op20-Platz gab er
frei und v erließ das R ennen. 

Dann folgte ein richtiges R ennen;
(fast) ohne weitere Unterbrechun-
gen. Zur R ennhälfte w aren schon ei-
nige F ahrer in der Bo x und wenige
hatten schon die Bo x angesteuert,
als der R ennleiter die gelbe Flagge
schwenkte. Zu sehen w ar nichts -
kein Unfall oder Dreher . Angeblich
mußte die Streck e v on Schmutz be-
freit werden. Der Ärger w ar bei eini -
gen F ahrern sehr groß. 

Nach dieser letzten Unterbrechung
,die k eine w ar, lief das R ennen bis
zum Ende unter Grün weiter . Die
Quali hatte er abgegeben, aber den
Sieg ließ sich Hackmann nicht neh -
men. Ein paar Führungsrunden hat -
te er abgegeben, aber mit 146 Lead-
laps überquerte er als erster F ahrer
die Ziellinie. Im Schlepptau sein
Teamk ollege Wilk e und mit etw as
Abstand folgten K uyumji, Ziganki
und Stoehr . Ger ade mal sieben F ah-
rer befanden sich am Ende mit
Hackmann in der gleichen R unde. 

Bericht: Christian Heuer
Bild: Conrad Wegener 

Gemeinsam sorgten Nelamischkies und Feldt für Trubel in Turn 3

Longrun-Spezialisten vorne
31. Lauf der DOM auf dem Atlanta Motor Speedway
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Dirk Hunschede
Der GNL-Aufsteiger im Interview

Name: Dirk Hunschede
Alter: 42
Nationalität: Deutsch
Wohnort: Hamburg
Beruf: Medienoperator
VR-Eintritt: 23.07.2008
Lenkrad: Logitech G25
Pedale: Logitech G25

DOM-Nascar
Nummer: 10
Marke: Chevrolet

RS: Hallo Dirk! Den GNL R ookie Cup
hast Du ja blitzschnell gemeistert.
Nach ger ade einmal 3 R ennen hast
Du die GNL -Liz enz erhalten. Glück -
wunsch! Hast Du selber damit ge -
rechnet, dasa es so schnell gehen
würde?

Dirk Hunschede: Nein, definitiv
nicht. Z war br achte ich ja einige Er -
fahrungen aus der GNC mit in die
GNL, dass es aber dann so schnell
gehen würde, überr aschte und er -
freute mich sehr .

RS: Seit w ann beschäftigst Du Dich
intensiv er mit NR03?

Dirk Hunschede: Ich glaube, ich
hatte mir damals die erste und zwei -
te V ersion angetan und bin dann An -
fang 2004 durch meinen K umpel An -
dreas Neck el (der hier auch schon
seinen kurz en A uftritt hatte) auf die
Version NR2003 aufmerksam ge -
macht worden. Ich w ar beim T esten
sofort wieder in "T rance" ger aten. 

RS: Wie bist Du auf Virtual R acing
aufmerksam geworden und w ann fiel
bei Dir die Entscheidung, dich für den
GNL Rookie Cup anzumelden? 

Dirk Hunschede: Als ich mir im Jahr
2004 einige heiße Gefechte per LAN-
Kabel mit meinem K umpel erlaubte,
wurde uns beiden schnell klar , dass
wir online fahren wollten/mussten.
Über Google sind wir dann auf die
GNC und die GNL gestoßen. Nach
drei Jahren GNC, sch windenden T eil -
nehmern und sch windener Motiv ation
meinerseits, galt es dann für mich
eine Entscheidung zu treffen:

Entweder Nascar an den Nagel zu
hängen und sich evtl. einer anderen
Sim zu widmen, oder aber Nascar
noch einmal aufleben lassen. Und
zwar mit einem wie im realen Nascar -
Sport v ollem F ahrerfeld und realem
Wetter . Eine ganz neue Her ausforde -
rung tat sich auf . Nun k ommen auch
mittelmäßige F ahrer wie ich durchaus
in den Genuß spannender Z weikämp -
fe. Und das durch weg fast das ganz e
Rennen. 

RS: Rückblick end, gibt es etw as, das
Du am R ookie Cup- System ändern
würdest?

Dirk Hunschede: Nö, nicht wirklich.
Zumindest fällt mir auf die Schnelle

nichts ein.

RS: Wie bereitest du Dich auf die
Rennen v or?

Dirk Hunschede: Also meistens
schaffe ich es z eitlich nicht, mich ex -
plizit auf ein R ennen v orzubereiten.
Mir reicht dann das Pr actice direkt
vor dem R ennen. Das sieht man dann
auch immer wieder an meinen mit -
telmäßigen Quali- Zeiten.

RS: Hat Deine Startnummer bzw . das
Car-Design eine besondere Bedeu -

tung?

Dirk Hunschede: Nein, sie w ar zu -
fällig frei. Mein Ziel ist es zw ar eini -
germaßen regelmäßig in den T op 10
zu landen, aber wie gesagt, reiner
Zufall.

RS: Wie stehst Du den R oad Courses
gegenüber?

Dirk Hunschede: Mit W atkins Glen
komme ich klar .

RS: Welches sind Deine Lieblings -
streck en bzw . welche magst Du we -
niger?

Dirk Hunschede: Texas und Lowes

sind meine Lieblingsstreck en, Infine -
on ist nicht so wirklich mein Ding.

RS: Was hältst Du v on der GNOS?
Überlegst du vielleicht, dort im näch -
sten Jahr einzusteigen?

Dirk Hunschede: Das Angebot finde
ich sehr v erlock end, weil dies 14-tä -
gig wäre. Zur Z eit bin ich aber durch
die oben erwähnten Gründe stark
motiviert (v olles F ahrerfeld...) und
möchte im k ommenden Jahr mög -
lichst wöchentlich fahren.

Dirk in seiner geliebten “Seifenkiste”
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RS: Was für Musik hörst Du priv at,
hast Du Lieblingsbands oder Artists?

Dirk Hunschede: Nein, habe ich
nicht. Und hören tue ich vieles. V on
Rock, P op über Ambient bis Klassik.

RS: Was für andere Hobb ys (außer
Sim-R acing) hast Du?

Dirk Hunschede: Meine Fr au, Wind -
surfing und Sport allgemein, Lesen,
Photogr afie.

RS: Wobei kannst Du am besten ab -
schalten?

Dirk Hunschede: Wenn ich es über -
haupt schaffe, dann beim Lesen eines
Buches. Aber auch Nascar bzw . Sim-
Racing ist ja eine Art v on Abschalten.
Man befindet sich in Meditation und
im T rance- Zustand. Alles um einen
herum existiert nicht mehr , nur noch
die Streck e, die Gegner und ich. Hier
und jetzt. Das ist auf jeden F all für
mich ein Abschalten v om Alltag.

RS: Welche anderen Motorsportse -
rien v erfolgst Du intensiv er?

Dirk Hunschede: Hin und wieder
mal F1. Meistens langweilt es mich
aber.

RS: Die Saison nähert sich so lang -
sam dem Ende. W as sind deine Ziele
in den v erbleibenden R ennen bzw . für
die k ommende Saison?

Dirk Hunschede: Erfahrungen sam -
meln (R eal W eather) und möglichst
oft ank ommen. Das gilt sowohl für
den R est dieser Saison als auch für
die nächste.

RS: Vielen Dank, dass Du Dir die Z eit
genommen hast und viel Erfolg in der
Deutschen Online Meisterschaft.

Rene Sowada

Dirk bei seinem ersten DOM-Rennen in Talladega: Leider war es ein kurzer Auftritt. Bereits in Runde 3 war er am
ersten Massencrash beteiligt. Das bedeutete für ihn das frühzeitige Aus.



In P ottenstein kamen ja einige aus der GTL -Fr aktion in den Genuss eines echten Sch weiz er F ondues. Wie angekün -
digt, jedoch mit etw as Verspätung, haben wir nun anhand den F amilienherbstferien im Berner Oberland in Lenk eine
Anleitung für ein proz esssicheres Gelingen dokumentiert.

Folgende Zutaten werden benötigt:
- Käsemischung (200g/P erson)
- W eissbrot (nicht abgebildet)
- Knoblauch und Eschalloten
- W eisswein (ca. 0,1-0,15l/P erson)
- Kirsch
- Maisstärk e
- zum Würz en: Pfeffer , nach Bedarf Muskatnuss und P aprika

Zubehör:
- Fonduerechot
- Fonduecacclon (Pfanne)
- Rührk elle
- 1 Glas mit K affeelöffel

Rezept für Käsefondue
Zubereitungsanleitung von den Stettler-Brüdern

37
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Schritt 1:
Legen wir los: Als erstes wird die
Pfanne mit einer Knoblauchz ehe
ausgerieben. 

Dies v erringert die Gefahr zum An -
brennen des Käses und sorgt für ei -
nen guten Geschmack.

Schritt 2:
Nun gilt es, schön fleissig den Knob -
lauch und die Eschallotten zu schä -
len und zu schneiden (Menge nach
eigenem Ermessen).

Schritt 3:
Das Ganz e k ommt in die Pfanne und
wird in ca. 2,5 dl W ein auf unterer
bis mittlerer Stufe langsam gegart

Das dauert dann schon 15-30
Minuten, je nachdem wie stark
gek ocht Ihr den Knoblauch und die
Eschallotten gerne mögt. 
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Schritt 4:
Prost, denn eine F onduezubereitung
soll ja etw as Gemütliches sein.

Zum F ondue eignet sich übrigens
am besten ein F endant aus dem
Wallis. Die W eintr aube ist Chasselat.
An diesem Abend haben wir den
etw as edleren St. Saphorin v erwen -
det. Dieser ist aus der La vaux
Region am Genfersee.

Schritt 5:
Jetzt ist es an der Z eit das Brot in
kleine Würfeli zu schneiden.

Schritt 6:
Ein sehr wichtiger Schritt, ist die
Vorbereitung einer gelungenen
Bindung des Käses, damit er schön
crémig wird.

Dazu nehmen wir ca. 0,75-1,0
Teelöffel pro P erson v on der
Maisstärk e in ein Glas und füllen das
kleine Gläschen zu 2/3 mit Kirsch
auf .

Gut umrühren!
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Schritt 7:
Wenn die W are im W ein den
gewünschten Zustand erreicht hat,
kommt die Käsemischung rein. Ab
diesem Moment ist es wichtig, dass
immer schön umgerührt wird, damit
das F ondue nicht anhockt und v er -
br annt. 

Idealerweise hat die Mischung 25-40
% V acherin- Weichkäse drin und der
Rest besteht aus rez enterem
Halbhartkäse (z.B . Gruyère oder
Bergkäse). Am besten fr agt Ihr in
Eurem Käseladen nach.

Bei Bedarf und je nach dem, ob Ihr
die Z wiebeln etw as länger habt ein -
kochen lassen, sollte noch etw as
mehr W ein nachgeschüttet werden.

Schritt 8:
Den Leistungsregler könnt ihr auf
ca. 2/3 setz en und das F ondue darf
ruhig etw as brodeln. Einfach immer
gut rühren!

Jetzt fängt sich die aufgeheizte
Käsemischung an zu scheiden…

Schritt 9:
…und der Moment für das Maiz ena
(die Maisstärk e) ist gek ommen.

Nun sollte das F ondue sich binden
und eine Einheit bilden. F alls dem so
nicht sein sollte -> k eine P anik, legt
noch eine kleine Ladung Maisstärk e
mit Kirsch wasser nach.
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Schritt 10:
Dann noch mit Pfeffer , ein wenig
Muskatnuss und ev entuell etw as
Paprika würz en, nach eigenem
Gutdünk en, aber bitte nicht zu viel.

Schritt 11:

En Guete!

Zum F ondue kann man weiterhin
Weisswein trink en, am besten den
gleichen, der drinnen ist. Sehr emp -
fehlenswert ist auch w armer T ee.

Schritt 12:
Nach dem Essen darf ein „coup du
millieux“ nicht fehlen.

Viel Spass beim nachk ochen

Wünschen Eure VR -Kollegen 
Adi und Goe Stettler

Im Oktober 2008
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Zum ersten Mal lief diesen
Monat der Contest “pic of the
month”. Schneller als erwartet
erreichten uns die ersten Vor -
schläge. Nun hoffen wir im Mo -
nat November auf eine noch
größere Anzahl von Bildern,
die dann wie gewohnt im Vir -
tual-Racing Forum zur Schau
gestellt werden. Für die letzte
Woche des Monats schließlich
laden wir erneut alle RS-Leser
herzlich dazu ein die Stimme
für das Bild des Monats Nov -
ember abzugeben. Wir erwar -
ten eure Beiträge im Off Topic
Forum des VR-Boards. Gratula -
tion an alle Ersteller, die ihre
Pixel hier im Rückspiegel wie -

dersehen können. Aber auch
unter den Bildern, die sich
nicht “qualifizieren” konnten
waren schöne Stücke dabei.
Hier stellen wir nun die Gewin -
nerfotos des Monats Oktober
vor:

1)  André Böttcher ist der erste
Titelträger mit seinem schönen
Screenie.
2) Alex Hummler zeigt, das
man auch mit Lupo´s kämpfen
kann.
3) Martin Kolibal ließ für uns
seine Reifen auf Höchsttempe -
ratur bringen.
4) Aus dem Hause GPL sandte
uns Karsten Böttcher seinen

Schnappschuss zu.
5) Marco Saupe schickt uns
dieses Bild aus Monaco zu.
6) Auch die Stockcars können
auf Rundkursen kämpfen. Das
zeigt uns Conrad Wegener ein -
drucksvoll.
7) Knallen und Krachen muss
es - Matthias Draschl stellt uns
hier einen Zweikampf mit bit -
terem Ende vor.

Die nächste Möchglichkeit um
den Sieg des Pic of the month
gibt es ab dem 10. November.

Martin Fass und Laurenz Sproß

Wettbewerb PIC OF THE MONTH November 2008 - Thema: Zweikampf
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Fortsetzung Nascar Racing
2003:

__________________________

GNC/GNL-Trucks

08.10.2008 - T alladega
1 Marvin A ulmann
2 Sebastian Diesing
3 Gabriel Stöhr

22.10.2008 - T exas
1 Matthias Wien
2 Florian Schmelz
3 Thomas Nolden

Fortsetzung GGPLC-JSC:

26.10.2008 - Mexico Cit y JSC
1 Martin F ass
2 Justus F orschbach
3 Christof Gietz elt

__________________________

GGPLC - JRC

11.10.2008 - Monza JRC
1 Christof Gietz elt
2 Andreas Wilk e
3 Marco Saupe

25.10.2008 - Mexico Cit y JRC
1 Marco Saupe
2 Andreas Wilk e
3 Michael K ohlbeck er

__________________________

FUN-CUP

15.10.2008 - Sachsenring
Rennen1:
1 Michael Dobeck
2 Claudio Callipo
3 Mario Wilhelm
Rennen2:
1 Mario Wilhelm
2 Christof Gietz elt
3 Michael Schade
Eventsieger gesamt:
1 Mario Wilhelm
2 Christof Gietz elt
3 Michael Schade

GPL-DOM

05.10.2008 - Monaco
1 Oliv er R einhold
2 Andreas Wilk e
3 Marco Saupe

02.11.2008 - Mexico
1 Andreas Wilk e
2 Oliv er R einhold
3 Christof Gietz elt

__________________________

GPLLP

07.10.2008 - Monza
Grid A:
1 Martin F ass
2 Claudio Callipo
3 Justus F orschbach
Grid B:
1 Alfred Manz ella
2 Oliv er Schulz
3 Peter Neuendorf

21.10.2008 - Mexik o
1 Justus F orschbach
2 Claudio Callipo
3 Christof Gietz elt

Gratulation an die Stirling Moss
Troph y Gewinner F orschbach (in
3 v on 4 Läufen auf den ersten
Rang gefahren), Claudio Callipo
und Michael K ohlbeck er.

04.11.2008 - W atkins Glen
1. Steffen Kriesch
2. Marco Saupe
3. Christof Gietz elt

__________________________

GGPLC - JSC

12.10.2008 - Monza JSC
1 Christof Gietz elt
2 Martin F ass
3 Frank Schreiner

GNL-DOM

25.09.2008 - Do ver
1 Volk er Hackmann
2 Andreas Wilk e
3 Joerg K orman y

9.10.2008 - T alladega
1 Volk er Hackmann
2 Andreas Wilk e
3 Patrick R atajczak

16.10.2008 - Lowes-Night
1 Volk er Hackmann
2 Georg K uyumji
3 Gabriel Stoehr

23.10.2008 - Martinsville
1 Conr ad W egener
2 Volk er Hackmann
3 Andreas Wilk e

30.10.2008 - A tlanta
1 Volk er Hackmann
2 Andreas Wilk e
3 George K uyumji

__________________________

GNL-GNOS

30.09.2008 - Do ver
1 Conr ad W egener
2 George K uyumji
3 Matthias Ba yer

14.10.2008 - Sonoma (Infineon)
1 Jannis K oopmann
2 Klaus Jonk e
3 George K uyumji

28.10.2008 - K ansas
1 Marvin A ulmann
2 George K uyumji
3 Matthias Ba yer

__________________________

GNL-Rookie Cup

06.10.2008 - T alladega
1 Fabian Casula
2 Silvio Lafere
3 Sergey R ebro v

13.10.2008 - Lowe’ s Night
1 Wolfgang K etteritzsch
2 Laurenz Spross
3 Sergey R ebro v

20.10.2008 - Martinsville
1 Fabian Casula
2 Eugen y Dmitriev
3 Marcel Dietrich

27.10.2008 - A tlanta
1 Sergey R ebro v
2 Marcel Dietrich
3 Laurenz Spross

LfS - Masters

08.10.2008 - K yoto National
1 Dieter Schmid
2 Matthias Dr aschl
3 Andreas K ohn

22.10.2008 - Blackwood
1 Fabian Schneider
2 Matthias Dr aschl
3 Lutz Ludwig

__________________________

LfS - Rookie Cup

Troph y 4/2008
1 Jan Siemens
2 Marco Link e
3 Paul Mante

__________________________

Langstreckenpokal

05.10.2008 - Aston National
1 Lutz Ludwig
2 Andreas K ausch
3 Matthias Dr aschl

Und abermals ist ein für jeden individuell mehr oder minder erfolgreicher Monat vorbei. 
Gratulation an dieser Stelle den Fahrern, welche sich hier wiederfinden können! Wir wünschen allen, die hier ste -

hen oder mal hier stehen wollen, viel Glück auf ihren Wegen und Strecken. (Zeitraum: 25.09.08 - 4.10.08)

Fortsetzung Langstreckenpokal:

19.10.2008 - Blackwood GP
1 Andreas K ausch
2 Lutz Ludwig
3 Lars Moldenhauer

FNS GTR-Evo

10.10.2008 - Hock enheim
1 Michael Bräutigam 
2 Elmar Erlek otte
3 Thomas T egen

24.10.2008 - Nordschleife
1 Michael Bräutigam
2 David Hank e
3 Stefan Hartmann

GTR Evo FNS Gesamtsieger
1 Michael Bräutigam
2 Elmar Erlek otte
3 Thomas T egen

__________________________

VRTCC

13.10.2008 - Z andv oort

Grid 1:
Lauf 1:
1 Martin Thiemt
2 Florian W aschk owski
3 Daniel Struck
Lauf 2:
1 Daniel Struck
2 Ronn y Haehnel
3 Manuel Haehnel
Eventsieger gesamt:
1 Daniel Struck
2 Martin Thiemt
3 Manuel Haehnel

Grid 2:
Lauf 1:
1 Thorsten 

Leistenschneider
2 Sv en Eckhardt
3 Sv en Schnabel
Lauf 2:
1 Gilbert Ghammachi
2 Uwe Kriebel
3 Sv en Eckhardt
Eventsieger gesamt:
1 Sv en Eckhardt
2 Gilbert Ghammachi
3 Uwe Kriebel

Grid 3:
Lauf 1:
1 Dominic Hyna
2 Christian Stallw anger
3 Torsten Baggendorf
Lauf 2:
1 Maximilian Indrich
2 Dominic Hyna
3 Christian Hauck
Eventsieger gesamt:
1 Dominic Hyna
2 Maximilian Indrich
3 Torsten Baggendorf

Live for Speed

Nascar Racing 2003

Grand Prix Legends

Race



Ein eleganter W eg seine Meinung
hierüber und über die gesammte
Zeitung zu äußern, wäre ein
Eintr ag im bereits bekannten
Feedback -Threat im VR -Forum
unter der R ubrik “VR -Allgemein” .
Da es in letzter Z eit dort auch zu
Grundsatz diskussionen kam wäre
hierbei anzumerk en, dass an die -
ser Z eitung nur Freiwillige arbei -
ten. Kritik, Anregungen und Ideen
werden natürlich gerne gesehen,
konstruktiv e Beiträge sind wie
immer erwünscht! Eine Alternativ e
wäre selber etw as zu v eröffentli -
chen. Der RS sucht immer Leute,
die mal einen Beitr ag, einen
Bericht oder auch eine ganz e
Kolumne schreiben könnten. A uch
Anfänger sind hierzu herzlich ein -
geladen. Unterstützung und
Informationen gibt es bei Conr ad
Wegener , welcher  Interessierte an
die entsprechenden Helfer v ermit -
telt, die wiederum Ein weisungen
geben und jegliche Fr agen beant -
worten werden. V or Allem suchen
wir noch Leute die: Interviews
abnehmen, Berichte schreiben (in
einigen T eilen der VR) oder T eams
vorstellen. Ganz nach dem Motto
“probieren k ostet Nichts” würde
sich die gesamte RS-F amilie über
netten Zuw achs freuen. Seit der
letzten A usgabe haben wir v er -
sucht, einige aus der Leserschaft
vernommene Kritikpunkte aufzu -
greifen und zu bearbeiten.
Insbesondere wäre hier der
Contest “pic of the month” zu nen -
nen. Eine hohe Beteiligung an den
Abstimmungen würde uns erfreu -
en. Nach einigen
Anfangssch wierigk eiten sollte das
auch im nächsten Monat etw as
geregelter ablaufen. Im Übrigen
wird der RS , um Fr agen v orzubeu -
gen, k einen Einfluss dar auf neh -
men, wie oft eine Simulation die
Monatsbilder stellt und welcher
Sim v ernachlässigt werden könn -
te. Dann gäbe es auch noch eine
Aufforderung an unsere Leser:
Zeigt uns, dass ihr dieses Blatt
hier lest, um unsere Motiv ation
etw as zu schüren! Schreibt uns
etw as Nettes in den F eedback -
Threat, teilt uns mit, w as euch
nicht gefällt und bitte auch, w as
euch besonders positiv aufgefallen
ist bzw . w as wir v erbessert haben
oder v erbessern sollten! In diesem
Sinne wünsche ich allen kräftigen
Lesern, die auch das
Kleingedruckte am RS-Ende gierig
verschlingen, noch viele schöne
Novembertage!

Laurenz Sproß

GT3 Series

08.10.2008 - Donington GP
Fahrer:
1 Thomas T egen
2 Ulf Truschkat
3 Florian Str auß
Teams:
1 Flautz R acing
2 Simr acing Equipment 2
3 Mat -Gr afix Motorsports

22.10.2008 - Nordschleife VLN
Fahrer:
1 Daniel Struck
2 Rene Hiddel
3 Thomas T egen
Teams:
1 Simr acing Equipment 1
2 Simr acing Equipment 2
3 Flautz R acing

GTL Classic Masters

09.10.2008 - Mid Ohio
1 Bjoern Fietz
2 Peter Neuendorf
3 Tobias Schlottbohm

23.10.2008 - Hock enheim GP
1 Thomas T egen
2 Tobias Schlottbohm
3 Stefan Mies

__________________________

GTL C. Endurance

18.10.2008 - Spa
GTC-76: 
1 René Hiddel
2 Thomas Link
3 René Cremer
GTC-65:
1 Dirk Wilk e
2 Jochen Froemel
3 Daniel Struck
TC-65 :
1 Andre K eidel
2 Edgar W enigmann
3 Andre Boettcher

Fortsetzung rF3:

Rennen 2:
1 Roland R auch
2 Ulf Truschkat
3 Ralf Klein
Eventsieger gesamt:
1 Roland R auch
2 Ulf Truschkat
2 Daniele Bona ventur a

rF1 - 1997

03.10.2008 - Z andv oort
1 Hagen T röger 
2 Daniele Bona ventur a 
3 Andy Wilk e

31.10.2008 - Monza
1 Florian Kirchhofer
2 Jonas Steffens
3 Daniele Bona ventur a

31.10.2008 - Montréal
1 Florian Kirchhofer
2 Jonas Steffens
3 Martin Krampe

__________________________

GPCC

07.10.2008 - Norisring
Rennen 1:
1 Elmar Erlek otte
2 Rene Hiddel
3 Sv en Eckhardt

Rennen 2:
1 Roland R auch
2 Elmar Erlek otte
3 Rene Hiddel
Eventsieger gesamt:
1 Elmar Erlek otte
2 Rene Hiddel
3 Roland R auch

21.10.2008 - Z andv oort
Rennen 1:
1 Andreas T uebel
2 Elmar Erlek otte
3 Sv en Eckhardt
Rennen 2:
1 Roland R auch
2 Elmar Erlek otte
3 Ralf Laurinowski
Eventsieger gesamt:
1 Elmar Erlek otte
2 Roland R auch
3 Andreas T uebel
3 Sv en Eckhardt

__________________________

rF3

14.10.2008 - A1 Ring
Lauf 4 - A1 Ring
Rennen 1:
1 Florian Str auss
2 Martin Krampe
3 Elmar Erlek otte
Rennen 2:
1 Elmar Erlek otte
2 Martin Krampe
3 Roland R auch
Eventsieger gesamt:
1 Elmar Erlek otte
2 Martin Krampe
3 Roland R auch

28.10.2008 - Birmingham
Rennen 1:
1 Florian Str auss
2 Daniele Bona ventur a
3 Roland R auch

Fortsetzung VRTCC:

27.10.2008 - Z older

Grid 1:
Lauf 1:
1 Florian W aschk owski
2 Sv en Eckhardt
3 Martin Thiemt
Lauf 2:
1 Andreas Gaida
2 Tobias Schlottbohm
3 Ronn y Haehnel
Eventsieger gesamt:
1 Andreas Gaida
2 Tobias Schlottbohm
3 Benjamin Förtsch
3 Florian W aschk owski

Grid 2:
Lauf 1:
1 Michael Bräutigam
2 Ron Gerrits
3 Thomas T egen
Lauf 2:
1 Michael Bräutigam
2 Thomas T egen 
3 Ron Gerrits
Eventsieger gesamt:
1 Michael Bräutigam
2 Thomas T egen 
2 Ron Gerrits

Grid 3:
Lauf 1:
1 Gabriel Fuerstner
2 Lukas Przyb ylski
3 Michael Theuerkauf
Lauf 2:
1 Christian Semba
2 Gerhard Lehmann
3 Gabriel Fuerstner
Eventsieger gesamt:
1 Gabriel Fuerstner
2 Christian Semba
3 Gerhard Lehmann

Ein besonderer Dank geht hier an
die Helfer , die diese durchaus sehr
ausführlichen Siegertabellen mög -
lich gemacht haben!
Die V ollständigk eit dieser Liste
gar antieren der RS und sein T eam
nicht. F alls Eintr agungen fehlen
sollten wird darum gebeten, dies
an den R edakteur zu melden. Bei
Fehlern wäre eine kurz e
Information darüber hinaus
durchaus k onstruktiv , um solche in
Zukunft zu v ermeiden.
Folgende Helfer w aren in diesem
Monat an der Erstellung beteiligt:

Martin Fass GPL
Stefan Hartmann LFS
Jonas Steffens rFactor
Lutz Boldt Race
Elmar Erlekotte GTR
Thomas Link GTL
Laurenz Sproß Nascar / Liste

Für Interessierte und
Statistikfreaks habe ich noch fol -
gendes zusammengeschrieben:
Gelistet sind auf den letzten bei -
den Seiten:
46 R ennabende aus
20 v erschiedenen Serien und
7 K ategorien.
64 Sieger (alle Grids/Läufe, ohne
Gesamtwertungen)
3 Punktgleiche F ahrer und
1 Name, der nicht in eine Z eile
passte...

rFactor

GT Legends
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